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Bombenanschlag gegen das Läüneburger Regierungsgebäude

Das neueste Verbrechen
der fascistischen Bombenattentäter

Starke Verwüstungen angerichtet Von den Tätern fehlt bis pr Stunde jede Spur

W e Die Stadt Koönioſtein im Zannus
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elungen aufgenommen. Von t den Tätern

Der Reichstagsattentäter stellt sich
Berlin, 68. September. (Privattelegr.)

Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet aus Frankfurt a. M.:
Bei der eher r r meldete ſich heute abend der 30 alte Kauf

mann Joſef r an, er es ſei, der das Bombenattentat auf uden Reichstag in Berlin verübt habe. Bei einer eingehenden Königsſtein im Taunns wird als erſter Ort von den Engländern geräumt.gar der Staategnwolt haſt V daß er den Anſchlag aus e ntrfgen

Nach der erſten
Ausdruck zu heingen, und ſeie enehlihen verhäitttſen Unguſeteden en e

e iise- e Tat a un el ab tet der interfraktionellen Ver ndlungen that. S ha vor allem r re T dieſe ſeine Tat auch einz uſtehen. Ven den Komplieen, die er die Märchen zu zerſtreuen, die du
vei m Anſchlag haben ſoll, hat er noch niemand genannt. Bei der t ttan haft haben die Ausſagen des Mannes einen e r n iſt zu nehmenden Eindruck Leſung. mit

Von S. Aufhäuſer. Anhängern Verſicherungsabbaues abgeſchloſſen Fäden ſollten.h Schlußſitzung des ſozialen Reichs e Kommuniſten mußten am T

es zur erſten Leſung der Reform mit langen Geſichtern feſtſtellen,et Arten oſenverſicherung war mehr al sſphezeiungen be den et Sag
ei, n e der vielen Kommiſſionsſitzungen des verrat“ der Sozialdemokratie duW Die Parteien ſtanden entſpre ſtimmungen in öffentlicher Ausſchußſi wen

Franzoöſiſche Austauſchſchüler vei T hohen Bedeutung des Arbeitslofen-Schwindel gekennzeichnet waren.ſch lems mit äußerſter Feſtigkeit in offener Das hinderte ſie t d t, in der AbſtimVerlin, 6. September. (Privattelegr.) [wollte, daß die Feindiwaft permanent ſchlacht gegeneinander. Le Gegner r mung über die See r Ein
dem alten Garten an der Wilhelmſtraße ein müßte, wollen wir die Freundſchaft Arbeitsloſenverſicherung wie ihre h rheitsfront mit der ſrimmſten

z
dlu
Schuwo dieſes Gortenempfangs war meine franzöſiſchen Freunde in dieſen Tagen nämlich die nirage auf allgemein éenlin ren Anträgen folgende Ziele aufgeſteckt.

geſtern evering 200 zwiſchen den beiden Wönieru in Per- en unerbittlich nd ſie waren ſich beide Sozialreaktion zu in um ſofort
ein T a anſmanenz erklären! Wir wollen die Jubewußt, daß es hier um das künftige Schick nach dieſem ſelbſt vollzogenen Ärbeiterverratückten Tiſchen Eine Kapelle der gend mit dem Geiſt der Freundſchaft al er geſamten Sozialverſicheneue r über die Sozialdemokratie

o lizei begleitete die Nachmittagsſtunde erfüllen, und dazu iſt der Weg des Schü- rung geht. Je immungen haben noch ein auszuſtoßen
poliz nd franzöſiſcher Mufit. ler Austaufches beſchritten worden. Sie, mal die gro treitpunkte herausgeſtellt, ürgerlichen Parteien hatten

e

v

e Will- in die Heimat zurück. Ich erwarte, daß Sie zuſSeiſtungsabbau, au Verlangerun der Die Demokraten ſuchen große Erſparniſſe durch
u an u z ſonen Die des Hauſe erzählen werden, was Sie hier gefunden Wartezeit und die Neuregelung der Sa i Verlängerung der Anwart tszeit bei erſt
war unſeren Nationen iſt es, die alte haben, nämlich: daß in den Kreiſen, in denen Sie t narbeiter-Unterſtützun W maliger Jnanſpruchnahme der ArbeitsloſenErgfeinden endgültig zu be ſich bewegt haben, kein r m die Beitragsregelung, deren unterſtühang und durch eine ſozial uner
graben. wollen Erzfrennde werden. Wenn daß das Volk beſtrebt iſt, friedlich mit F ung die Verſtändi d hekee i n Streiteſträgliche Verlän erung der Warte-man We Du r Bezeichnung „Erzfeinde“ ausdrücken zuſammen zu leben. zur Voraus usſebnng haben wi zeit für die Saiſonarbeiter zu erreichen. Das

Die Tatſache, in allen dieſen Fragen Ze et will Saiſonarbeiter zuſammen mite S gräſe zuſtande kommen den en in den Unterſtützungs
ondern m

t mit wechſelnden Mehr dige ürzen, ſoweit die Arbeitsloſen wenigerr nach vormittag eintreffen zu können. Für den e a Vorſchla e der Ableh- Wochen in e arisn gung geſtanden
Mat Donalds Rückke Abend hat er noch Dr. Streſemann und Bri- a S re mag manchem bedauerlich er haben. Das Zentrum hat ſeinen Antrag

London and als Gäſte zu ſich gebeten. hat aber zweifellos zur Potwnen iederholt ändert es bleibt jedvch im Prin
Nachmittags hatte Mac Donald eine einſtütdiee politiſchen Klareng beigetragen. Die zip die Härte, daß der häufig Arbeits

Genuſ, 5. September. (WTB.) Beſprechung mit dem Vorſitzenden der neugegrün S irfe es Abſtimmungspro t en Be ies, bei demſoſe nur noch unter einer
Der engliſche Premierminiſter Mac Donaldſdeten Fewiſh Agency, Prof. Veitzmann eine wie immer geriet rheitsbildungſträgen entſprechenden Lohnklaſſe

die Rückreiſe dex dieſe Beſprechungen vorausſichtlich noch in dieſer ſcheiterte, gibt der Oeffentlichkeit auch ein unterſtützt wird. Die Deutſche Volkspartei undm ehe ans denntt er v Woche n e engliſchen Außenminiſter fortſetzen Spiegelbild des hartnäcki n Kampfes, den die die Deutſchnationalen ſind mit der Wirtſchafts

1 Agzeug, um in London bereits am Sonntag wird. Sazialdemokratie nun ſ eingetreten, umt Wochen innerhalb partei in einen Wett werb



die Senkung der Regelſäde bei kurz Prozent erhöht wird. Die beiden erwähnfriſtiger ne t dur ten Abbauvorſch ſind nicht nur fozialpoli
jühren, daß ein großer Kreis von Arbeitsloſen e untragbar, ſondern ſie ſind auch finanziell
r zwar die Beiträge nach dem Arbeits überflüſſig. tent jeltſentrichten dürfte, in dem Unterſtützungs Wrinett und diejenigen Rechtsparteien,

betrag jedoch auf eine Armenfürſorge herab die ehrlich eine Sanierung, aber keine Jerſchla

Her rückt. w würde. ung der rung wollen, den alſoIn welch ſtarkem Maße der Abban
Ziel der ganzen Aktion und wie wendie Sanierung der W Zweck er u

rtei ihrezeigt ſich, indem beide P
eigenen radikalen Abbauant
nicht einmal geneigt waren, etwa für den ge
mäßigteren r u ſtimmen. Sie
verzichteten lieber auf eine Mehrheitsbildu
ehe ſie auch nur einen Punkt ihres Geſamt
abbauprogramms aufzugeben bereit waren. Das
Zentrum wird anerkennen müſſen, daß ſein in
gewiſſen Grenzen gehaltener Antrag auf Unter
Il gungolürzung von den Rechtsparteien als

r t e Aushöh-un g der Arbeitsloſenverſicherung miwer ſoll. ſich aa horanght
Wenn unter dieſen Umſtänden keine Beſchlüſſe zuſtandegekommen ſind, ſo hat die

eiten nur

Sozialdemokratie in erſter Leſung das Verdienſt,hre Abwehr geleiſtet zu haben. a
rührt deshalb eigenartig, daß ſich ausgerechnetdie Kommuniſten über die mangelnden Ergeb-

niſſe der erſten Leſung beſchwerten und die
Weiterberatung einſtellen wollten. Eine ſolche
Klage über die Ablehnung der gefährlichſten
Abbauanträge hätte den Deutſchnationalen und
der Deutſchen Volkspartei zugeſtanden. Bei
den Kommuniſten hat dieſe verzweifelte Stim
mung über das negative Reſultat bei den Ab

bauanträgen in erſter Leſung einen üblen Bei-
geſchmack.

Das ſachliche Reſultat erſter Leſung iſt, daß

die Verlängerun der Wartezeit
und die allgemeine Kürzung der Unter
ſtützungen gefallen ſind. Die Vorlage iſt damit
aber keineswegs ein Torſo; denn nach den un
widerlegbaren Berechnungen der Sozialdemo
kratie laſſen die übrigen vorliegenden Beſchlüſſe

ſtimmten undſſich durch eintretende politiſche er

is zur zweiten Leſung einer
von der Sozialdemokratie

rn
m.

ſungegragr nicht h

nicht dazu bewegen läßt, den vomvon der Reihe sfraktion
einer ſogialpolitiſch tragbaren

beitsloſenverſicherung z
bleibt abzuwärten, ob bis zur zweiten Leſung

W eher Me r r das on te geſagt werden, dader Vorſtoß der begehen Segerung
Reichsrat die Haltung der Sozialdemokratie
nicht zu erſchüttern vermag. Wer auf
r Abbaubeſchlüſſe des Reichsrats der
übernimmt die Verantwortung für eine weitere
politiſche Zuſpitzun

g en denn do eiſt offen, wenn von allen gen Ferro
die vorſichtig errechnete Arbeitsloſenziffer vo
durchſchnittlich 1 Million Unterſtützungs
empfängern den weiteren Beſprechungen zu

undegelegt wird. Bei dieſer noch ſehr hohen
rchſchnittsziffer wird die Deckung der Ver

ſicherung keine Schwierigkeiten bereiten, ohne
daß die im lars abgelehnten Abbaumaß-
nahmen verwirklicht zu werden brauchen. Der
Etat iſt dabei auch zu balancieren, ohne den
Saiſonarbeitern eine unerträgliche Belaſtunzuzumuten. Die Sozialdemokratie ſtellt ſich

einer ſozialpolitiſch vertretbaren und finanziell
normal berechneten Reform der Arbeitsloſen
verſicherung nach wie vor zur Verfügung. Für
einen Abbau der Verſicherung und für ein zu
dieſem Zwecke künſtli heraufge-
ſchraubtes vorausſichtliches Defizit der
Reichsanfſtalt wird die Sozialdemokratie die

rteitag undRaden

des Ausſchuſſes eine Balancierung der
Verſicherung zu, wenn der Beitrag um

Die Notlage der Reichsanſtalt
Verlin, 6. Septemker. (Privattelegr.)

Die Reichsanſtalt für Acbeiteloſenvermittelung
und Arbeitsloſenverſicherung teilt u. a. mit: Der
Präſident der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittelung
und Arbeitsloſenverſicherung beobachtet, wie aus
einem Rundſchreiben an den Verwaltungsrat her
vorgeht, die Entwicklung in der Frage der Reform
der Arbeitsloſenverfſicherung mit lebhafter
Sorge. Die Verzögerungen, die das

z. Refoxmgeſetz bisher erlitten hat und. die ihm noch
weiterhin bevorzuſtehen ſcheinen, haben den Präſi pflichtungen

u Ia

Drei Direktoren der Frank
furter Allgemeinen ver zaftet.

Die Frankfurter Kriminalpolizei hat am Mitt An u en der Siaetanwaltſhaſ
n Dr.z gen der „Frankfurt S enen Verſche

u x urter Allgemerungsanſtalt“ bzw. von der „Südweſtdeutſ BankAG.“ in hre Frecee Wohnun n den
Direktor Becker in einem San um in Bad

arm Die wirdauf Grund der ung der Geſchäftsbücher die Ein

Moſes Mendelsſohn.
Zu ſeinem 200. Geburtstag

am 6. September.
Wir ſahen die Geſtalt Nathan des Weiſen“

verkörpert von ſtattli imen mit abgrund-
tiefen, melodiſchen Stimmen, patriarchaliſch in
Haltung und Geſten. Wie würden wir eyſtaunen,
wenn das Urbild des Nathan vor unſere Augen
träte: Moſes Mendelsſohn! Er war
klein, in den ultern ve n, befangen in

Rede, belaſtet von dem Erbteil des unter
r jüdiſchen e ein Kopf nur

geiſtige t, in die er hineingewachſenwar, die auch ſein len in ü frre an
der Weiſe“ umwittert.

Aus Kümmernis und Dunkelheit ſtieg Men
delsſohn empor. Am 6. September 1729 wurde er

ſatver antwortung ablehnen müſ
en.

denten Dr. Syrup veranlaßt, im Intereſſe der
Reichsanſtalt erneut an alle in Betracht kommen
den Stellen auf eine ſchnelle Erledigung
zu drängen. Jeder weitere Zeitverluſt erſchwert
die Lage der Reichsanſtalt in finanzieller und ver

rm der Ar Ausſehen

überſchreiten. Es

e
n

Namens Völkerbund aber nicht würdig, wenn wir
keine Strafmaßnahmen gegen den Frie-

Mit Briand ha ag dieit Briand hat am m re

n eines g

goſälen u
und Fotoapparate in Tätigkeit rahmte die Rede des
franzöſiſchen Außenminiſters ein. Briand brachte
keinerlei Ueberraſchungen, weder gute noch ſchlechte
Abgeſehen von einigen Seitenhieben gegen Mac

Donald enthielt ſich Briand aller Angriffe, ver
teidigte aber auch ſehr entſchieden den bekannten
franzöſiſchen Standpunkt: erſt Sicherung, dann

ſtung. Erfreulich war die Mitteilung, daß
Frankreich nicht nur die Fakultativklauſel
nunmehr unbedingt unterzeichnen wolle, ſondern
auch den Generalakt für Schiedsge-
richtsbarkeit ſeinem Parlament empfehlend
vorlegen werde. Das erwartete Bekenntnis zu
den Vereinigten Staaten Europas
war ganz allgemein gehalten, wie es Briand über
haupt vermied, auf Einzelfragen näher einzugehen

riand begann mit einer Verteidigung der
Völkerbundspolitik der verfloſſenen zehn Jahre,
wobei er Locarno, Kellogg-Pakt und Haager Kon
ferenz als Kinder des Völkerbundes bezeichnete. Er
betonte dann, daß trotz Kellogg-Pakt noch eine
große Lücke in der Sicherung des Frie
den s beſtünde und fuhr fort:

„Wir haben den Krieg verdammt, aber damit
die Aufgabe des Völkerbundes nicht gelöſt.

olange der Völkerbund das Kriegsverbrechen ver
dammt, aber noch nicht alle Maßregeln getroffen
hat, um den Krieg zu verhindern und zu unter
drücken, hat er ſeine Aufgabe noch nicht erfüllt. Die
große Arbeit zur Unterdrückung des Krieges und
Beſtrafung des Friedensbrechers, das Genfer Pro
tokoll, iſt zu meinem Bedauern nunmehr wohl
endgültig bei Seite gelegt worden. Wir ſind des

densbruch annehmen.“
Nach einer Darſtellung von Frankreichs Hal
tung im Haag kam Briand auf die Abrüſtung zu

h 4
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konferenz einberufen können
Ausgehend von einer von Hymans geforderten

„Wirtſchaftsabrüſtung“ ging Brignd dazu über,
ſeine Jdee der europäiſchen Zuſa en
arbeit zu entwickeln! „Jch denke mir, e
zwiſchen Völkern, die geographiſch wie die Völker
Europas gruppiert ſind, eine Art föderaler
Bindungen geſchaffen werden müſſe. Solhe
Völker müſſen Möglichkeiten haben, jederzeit in
Kontakt miteinander zu treten, ihre Intereſſen zu
diskutieren, gemeinſame Beſchlüſſe zu faſſen, uniker
einander folidariſche Bindungen herzu
ſtellen, die ihnen erlauben, exnſte Augenblicke ge
meinſam zu bewältigen. Dieſe Organiſierung ſollte
beſonders auf dem wirtſchaftlichen Gebiet
tattfinden. Dort iſt ſie am nötwendigſten. Aber

bin ſicher, daß ſie ohne die Souveränität der
Staaten anzutaſten, auch politiſche und ſo
ziale Auswirkungen haben kann. Ich bitte
die mit dieſem re w.legen, offiziös meine Anregungen zu rnund mit ihren Regierüngen zu ſtudieren damit

wir vielleicht während der nächſten Völkerbunds-
verſammlung die Möglichkeiten ſolcher Bindungen
prüfen können.“

Briand brachte dann die oben erwähnten Er
klärungen zur Schiedsgerichtsfrage und ſchloß mit
einem längeren Appell für Friedengarbeit und
Friedenserziehung der Jugend.

Der belgiſche Außenminiſter Hy man s hatte
als erſter Redner des Tages den Beitritt Belgiens
zur Konvention über die finanzielle Unterſtützung
angegriffener Staaten und zu dem auf Deutſchlands
Anregung entſtandenen Vertrag über vorbeugende
Maßnahmen bei Kriegsgefahr erklärt. Auch er

ſprechen, die er ein geheikigtes Verſprechen nannte,
das aber ſehr ſchwer einzulsſen ſei.

waltu
r

leitung der Vorunterſuchung wegen Bilanzver
ſchleierung, betrügeriſ Bankrotts und ot
unterſchlagung beantragen. Die Feſtnahme der drei
Direktoren, die naturgemäß in Frankfurt ungeheures

ehen t hat, erfolgte wegen Verdunklungs-
ahr und Fluchtverdachts. Die drei Verhafteten

en, völlig unſchuldig zu fühlen und nach
dem Zuſammenbruch des ru tzerns alles
27 haben, was zur lderung der Folgen

eſes Bankkraches in n Kräften geſtanden habe.
Die olgung des flüchtig gewordenen Direktors

Abendblätter
gen

tiert. Die Stimmungsbilder, die die franzöſiſchen
Sonderkorreſpondenten aus Genf kabeln, ſprechen
von einem beiſpielloſen Erfolg. Was da
bei etwas bedenklich ſtimmen könnte, iſt die rück
haltloſe Zuſtimmung der Rechtspreſſe. Der „Jn
tranſigeant“ bezeichnet die Rede als die
bdeſte, die Briand jemals gehalten habe, und die
nationaliſtiſche „Liberté“ behauptet, daß der
Miniſterpräſident in ſeiner langen politiſchen Kar
rière niemals einen größeren Triumph da-
vongetragen habe, wie jetzt in Genf. Die Beur-

forderte den Ausbau der Sanktionsbeſtimmungen zur

Erhöhung der Friedensſicherung. u

Veteits terKute gen vorliegt wird von den hin Lereits ine ewiſſe erfn nur ſehr um m e re hatie von Briand vor
Frage der

a

mr
den Briand den Hoffnungen auf eine energiſche Jn
angriffnahme der Abrüſtungsprobleme aufgeſetzt het,
und der offenkundig gegen Mac Donalds Forderung,
KelloggPakt und Völkerbundsſatzung miteinander in
Einklang zu bringen, gerichtete Vorſtoß auf dem Ge
biete der Sanktionen, ſcheinen ſtark von der Rürkficht
auf die Empfindlichkeit der franzöſiſchen RechtsSauerbrey hat bisher noch zu keinem Ergebnis

geführt. teilung in den politiſchen Kreiſen iſt einſtweilen kreiſe diktiert zu ſein.

Schönheit und Vollkommenheitan die Frage ob
als Quellen des Vergnägens anzuſprechen ſeien.
Die Unſterblichkeit der Seele wollte er in drei Ge
ſprächen („Phädon“) beweiſen. Die Lehre des
Leibniz von der beſten aller J elten
ſand in ihm Widerhall. Er dehnte die philoſophi-

önen Künſte ausſchen r. r en auf die
und ließ ſich von g dazu immen, das zeit
genöſſiſ Schrifttum mit klugen und kühnen
Kritiken zu begleiten. An Feiertaägen kamen junge
Männer in ſein im mit ihm freimütig ihre

e n x W xun ra unde auszutauſchen. eiſt ſa 7
bei der Weiſe in einem Winkel am Fenſter, die
Augenlieder nach unten geſchlagen. Er begleitete
die Geſpräche du ufſehen oder einenön Geſprächs

plötzlichesn n Ausruf. i Kr u
waren dann ſeine Schlußworte.
heit vermied er die Anwendung des

nden Kultur des
ndelsſohns

Der indiſ
Peſtalozzi

ndahnt bende ſ gereelelg
Kolonie in Berlin.

r o

in Deſſau geboren. Mit 18 Jahren verließ er Brieſſchreibens verdanken wir wertgir ater und iſrs nach er Ruhe vollen Briefwechſel mit Lavater und vor
ſchen gaben re zum Bücher Dingen mit n Jm Vordergrunde ſtereiben. Seine Nahrung beſtand meiſt aus niemals das Perſönliche; kaum ren wir

trockenem Brote, das er eben einkerbte, um eine irgendwo eine Frage nach dem geſundheitlichem
aber damit zu reichen. Ein PragerſErgehen. Jn drei Zeilen pumpt Le den
jüdiſcher Student ihn ſpäter im Freund um 80 Taler an; dann ſind ſeine nkenLateiniſchen; der arme Mendelsſohn konnte ſich wieder bei Spinoza. e Anſtrengung wächſt
aber nicht einmal efne Grammatik und ein Lexikon der Leſer in den Kulturkreis um Leſftinkaufen. 1750 wurde er von einem reichen Seiden- und Mendelsſohn hinein. Füße gingen un

n als E än. u ihr Geiſt weilte.arb er n nntniſſe und blie am Se a viele e Stten de d z7e Haws Wendesſehn an Sie.
nahe wäre es ihm, der inzwiſchen die Bekanntſchaft ne vd enſte um die ſoziale und i
Lefſings gemacht und einige Bücher geſchrie- Hebung ſeiner Glaubensgenoſſen wurden dama
den hatte geglüct, in die Berliner Akade Son gewürdigt, daß alle Juden in Verlin
mie der Biſſenſchaft zu kommen. Auf eine re renlager und Kontore e derphiloſophiſche Ardeit hin erhielt er den 1 Preis S ſSloſſen. Ueber allen Unterſuchungen und
und wurde in die Liſte der neu zu wählenden Mit Dentungen ſeiner geiſtigen Geſtalt es Wort

er en h S ehe Wille un ger ben Kuta u e ame gefie ich t. Andueb M r r ihm Finter x richter. H. H. Strätner.
Ladentiſch. wog Se und ſchrieb mit dem

rkiel Zahlen auf die Pergame tter. Hinter
ihm, in einem kleinen Regal, ſtanden ſeine Bücher.
r lebte ohne alle A auf Auszeichnung

unte r Slen be ſaßen Gedanken. Men Inhaber
er rn aber n en. n

ſuchte onen der Begri Crhaden und Naiv, wandte allen Scharſſinn

ringe Intereſſe an deut Kunſtwerten, das ſiJahren e er maghte, dü e
a

e

Der indiſche Peſtalozzt in Berlin

f. Dhondo Keſchao Karwé, der „ind
n Berlin. Prof. Karwé als Gaſt der indiſ

brochen auf dem Spielplan erhalten und damit
alle Serienerfolge in atten geſtellt.

r m ſammenbruch dieſes macht es immer noch vo und nürdurchaus ſeriöſen ernehmens darſtellen. Auf vertraglichen Suene die Direk
lege hatte Henrici eine führende toren, das erfolgreiche Stück am 1. Oktober vom

Spielplan abzuſetzen.

n Ralph Ben nene Bena neueOperette t t rſamen Jnſel!“, Buch von Arthur Red
ner, wurde ſoeben vom CrescendoTheaterverlag
von den Rotter-Bühnen in Dresden zur Auffünoch in dieſem Jahr erworben. ihn



einen Nandu, bewundern. Ein zweites Tierchen,

be ten während die „mütterliche Liebe“ bei

v
Außer dieſen

r

c Teil des Gartens einen beſſeren Ueberbl

S wräglioteit des Hirſchlebens geſchaffen werden.

tember a 222 zwei Monate geſperrt.

freitag, 8. Septemberr. 290

Jedem Deutſchen einen Löwen!

n e ne W anAm Donnerstag war der halliſchen Preſſe wieder
Gelegenheit gegeben, unter Führung des

n Direktors Dr. Schmidt den Zoo zu be
ſichtigen und dabei viele Neuheiten kennen zu lernen.
Vor allem betonte Dr. Schmidt, daß der Zoo ein
fabelhaftes Glückin der Aufzucht habe.
Beſonders die Löwen, die jetzt in zwei erwachſenen Löwen und drei Löwi nen vorzügliche Zucht
paare aufweiſen, vermehren ſich ſehr zahlreich. Nach
dem innerhalb eines Jahres drei Würfe mit je drei
bis vier Jungen den Löwenbeſtand bereichert haben,
iſt eine Löwin bereits wieder guter Hoffnung.
Seherzhaft bemerkte Herr Dr. Schmidt, daß er ſich
zum Ziel geſetzt habe, daß jeder Deutſche einen
Löwen haben müſſe. Wie bekannt, ſind kürzlich auchzwei Leoparden im halliſchen Zoo geboren, ferner

iſt noch einer dazugekauft worden, ſo daß der Raub-
tierbeſtand jetzt außerordentlich ſtark iſt. Dazu
kommt eine weitere Neuerwerbung, und zwar die
re Gepard. Dieſes Tier, das diesöhe einer Dogge und auch ähnlichen ehe r ein gemeinſames Vorgehen der
hat, bildet biologiſch die Grenze zwiſchen Tier und t Parteien gegen links ſicher

Hund. In Indien wird es auf der Jagd benutzt ſ. Die Verhandlungen fanden unter dem Vor
l hein Twinper m de ſitz des einzigen Vertreters der Zentrumspartei im

Terraſſe am Raubtierhaus beſichtigen. bisherigen Ordnungsblock, des Rektors Splett

Von Intereſſe iſt auch, daß Seppl, unſerhrädeſtiniert erſcheint.
wwabiger Shimpanſe, eine Gefährtin, die Alpdruck, der ſeit etwa zwei Jahren auf
„Reſie“, bekommen hat. Dieſe iſt zunächſt noch vonſhen Drahtziehern der halliſchen RathausmehrheitTiſch und Bett getrennt, dis ſie und Seppl ſich erſt laſtete, ſcheint, wenn man die Kommentare der
aneinander gewöhnt haben. Es ſcheint ſo, als wenn drei bürgerlichen Blätter zu dieſem Beſchluß kritiſch
Reß dem Seppl eine ebenbürtige Gefährtin werden hetrachtet, nur zum Teil gebannt. Mit hoch

ſtönenden Verſprechungen und durch AnwendungDann konnten wir noch einen jungen Strauß der erbärmlichſten Wahlkampfmethoden hat man

Halle, den 6. September.
Die Deutſchnationale Vollspartei, die Deut

e Volkspartei, die Deutſche Demokratiſche
Partei, die Reichspartei des deutſchen Mittel
ſtandes und das Zentrum haben unter Hinzu
ziehung des Halliſchen Bürgervereins die
ſeinerzeit begonnenen Verhandlungen für eine
gemeinſame Vorſchlagsliſte für die
bevorſtehenden Kommunalwahlen nun

mehr erfolgreich zum Abſchluß ge
bracht.

t 7

eeel Mitteilung, die geſtern der ſeinerzeit ein
te Wahlausſchuß veröffentlicht, wird von deräpreſe durchweg dahin kommentiert, daß nun

des einen Tag vorher geboren war, iſt leider ein lungsſtimmung eine ſtattliche Mehrheit der Man

Bemerkenswert iſt, daß bei den Nandus date für den Bürgerblock erbeutet. Mit „Erfolgen“,
die Weibchen, ſondern die Männcchenſwie ſie der

Stadtbankſkandal
ihnen darin beſteht, daß die Weibchen ihren Jungenſenthüllte, vor die breite Maſſe der Wähler zu
nach dem Leben trachten. treten und wohl gar zu behaupten, dieſer Ord-

iſt noch nungsblock ſei wiederum die einzige Rettungh Tea er das ſchien ſehr nrien feſtzuſtellen, ſo wollte das Zuſammenrühren lieſe

des Gartens immer wieder lohnt. ſanfänglich nicht ſo recht gelingen.einen Umbau des Hirſchgeheges ſoll u Die Volkspartei erhob zuerſt ihre Be

ickdenken; ihr Vorſitzender, Herr Mathy, verſuchteerhalten und dadurch eine beſſere Beobachtungs an Hand der Wahlſtatiſtik nachzuweiſen, daß der

Ordnungsblock bei den Maiwahlen 42 640 Stim
A. W. men erhielt, während die politiſchen Parteien über

53 000, bei den Dezemberwahlen gar über 62 000
Hie Wieſe brennt. Stimmen aufzubringen vermochten. Die Volks

partei wurde als der Störenfried betrachtet unde e rings e P uf man ſprach nicht mehr von der Wiederholung des

r uten.
nflä Experiments. Schließlich beſann man ſich auf Zuöihte den Brand in reden der Generalanzeigerpreſſe doch anders und

eines ſchönen Tages wurde die Wiederaufrichtung
des „Nationalen Einheitsblocks aber ohne

ſtatt, der für das Amt des Verſöhnlers beſonders

im Mai 1924 unter Ausnutzung der Verzweif

den erſten Augenblick frappierenden. Ueberſchrift:
„Die vaterländiſchen Verbände ſorgen für

Säuberung im nationalen Lager!“
Die Demokraten waren, wie erinnerlich,

bei ihren Blockgenoſſen in Ungnade gefallen, weil
ſie bei der Stadtratswahl zuſammen mit der
SPD. und KPD. für den der Demokratiſchen Par

div. Plönigvon der Demokratiſchen Vecte u e s Wüjte geſchiat

tei angehörenden Dr. Cohn ſtimmten, wodurchdem völtiſchen Advokaten Straſſer die Futterkrippe

weggeſchnappt wurde. Das tat den Vaterlän-
diſchen ſehr weh, und Theodor Dueſterberg ſchickte
den Kriegervereinshäuptling Hoffmann zu den
wieder mal unmittelbar vor dem Abſchluß ſtehen
den Verhandlungen mit der Weiſung: Bürger
block mit Demokraten gibt es nicht!“

Wie die an der Spitze ſtehende, ſozuſagen amt
liche Meldung beſagt, herrſcht jetzt endlich der
ſchönſte Friede im Lager des halliſchen Ordnungs
blocks. Die Volk spartei, die getreu ihren
Grundſätzen mal ſo, mal anders kann, macht

Einheiteiſte von den „Vaterlaändiſchen bis zu den Demokraten

Vaterländiſchen ſind mit dem Zentrum
und der Wirtſchaftspartei im Bunde für
Halles künftiges kommunales Leben. Da ſich ſchein
bar auch die Hausbeſitzer mit den ihnen ge
gebenen Zuſicherungen zufrieden geben, werden wir
diesmal ſtatt drei, nur zwei bürgerliche Liſten:
Bürgerblock und Hakenkreuzler haben.

Dieſer große Bürgerblock (weil die Hausbeſitzerfraktion in ihm auſdehen ſoll) würde nach der

„SaaleZeitung“ bezüglich der Parteien dieſelbe
Zuſammenſetzung haben, wie das letztemal, nur nicht

perſönlich. Man wird alſo viele neue Männer
bringen, auch ſolche, die nicht irgendwie politiſch
feſtgelegt ſind. Mit anderen Worten, die Wirtſchaft“ ſoll künftig noch ſtärker zum Wort
kommen. Alles in allem alſo ſehr einfach und
praktiſch gelöſt.

Nicht ganz ſo einfach iſt die Lage bei den
Demokraten. Dort iſt bekanntlich wegen der
Zuſtimmung des Vorſtandes zur Blockliſte und
der Stimmabgabe für Dr. Rive eine Palaſt-
revolution ausgebrochen und die Herren Min-
ner, Hoe und Plönnigs büßten ihre Vor
ſtandsämter ein. Die „Halleſche Zeitung“ teilt
dazu mit, daß die drei Sünder von ihrer Parteinicht wieder als Kandidaten für die kommende
Stadtverordnetenverſammlung benannt ſind
„was in Anbetracht ihrer hervorragenden Tätig
keit innerhalb des Ordnungblocks wohl Bedauern
erregen kann“. Da nach dem deutſchnationalen
Blatt „dies Kapitel jedoch noch nicht abgeſchloſſen
iſt“, darf zumindeſt Herr Minner hoffen, daß
die Oberleitung ſeiner auch ohne Vorſchlag der
Partei gedenken wird. Hat doch gerade Herr
Minner die Intereſſen der im Bürgerblock ver
tretenen Parteien auf das rückſichtsloſeſte vertreten.
Beſſer konnten es die Deutſchnationalen auch nicht.

Ob man wieder mit dem etwas ramponierten
Firmenſchild „Ordnungsblod“ in den
ſRehen oder ſich nur beſcheiden „Einheits

liſte“ nennen wird, ſteht noch nicht feſt. Auch
über die Namen verlautet noch nichts, da das
Geraufe um die Mandate noch nicht zu Ende iſt.
Macht auch nichts! Wir können den Vätern des
neuen Wahlblocks nur verſprechen, daß wir das
unſere tun werden, um Halles Wählerſchaft über
die Wichtigkeit gerade dieſer Stadtverord

netenwahl aufzuklären. r
Volksparteiliche Grundſähtze.

Je nach Bedarf verſchieden.
Wie aus vorſtehenden parteioffi n Zulungen S t u eDie Huttenſtraße h Werund Rudererweg wird ab Demokraten“ verkündet. Die Halleſche

Zeitung“ verſah dieſe Mitteilung mit der für
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mit, die aus dem nationalen Lager hinausgeſäu
berten Demokraten machen mit, und auch die

in Halle wiedebürgertums entf eben c das der en-
fänglich betonten ablehnenden Haltung dieſer Par

W
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vornherein erwartet. Wie man
volksparteilichen Kreiſen über ſolches Be

m gfſch urteilt, erweiſt
parteilichen „Kölniſchen

rankfurt am Main, in der es heißt:

Halle, den 6. September 1820.

Vor Wochen das „Volks
gehenden

der Mut
sbekennt-

t

Herr Buſ demdes berüchti Hugenberg-Konſortin

Von ihrer Vorgängerin, der alten Nationallibe
ralen Partei, hat die Deutſche Volk
lich als wichtigſtes Erbgut den

che i be übernommen. Was ſie in Heſſen
verurteilt und bekämpft, vermag ſie in Halle als
ut und erſtrebenswert hinzuſtellen. Jhren an
chen politiſchen Grundſätzen tut das keinen

bruch. Nach dem Kommentar
tung“ dem Zuſtandekommen
met, „werden auch
Stadtverordnetenkollegium einziehen, die nicht po gr

elegt ſind.“

Während die „Saale-Zeitung“ in
orausſicht nur mit kurzen Worten

verweiſt und betont,
rivatmann handelte, als

es zur Unter

die Reichsverfaden die „Saale Zei
Herr Buſſe ar Einheitsliſte wid-

eiten in das neue der des Aus
Den Volkspar

r nichts ausmachen,
raktionstiſch zuſammen

dem Urteil ihrer eigenen Par
u t zu einem politiſchen Glau

litiſch fe ſt
teilern in Halle wird es alſo
5 e dar an einen
u denen naieifreunde „der

bensbekenntnis fehlt.“

Das Auto n der Falle.
der Frieſenſtraße werden zurzeit Aus
sarbeiten ausgeführt. Die Gruben ſi
s mit Brettern umzäunt und durch rote

Laternen markiert.

agt, daß trotz des Reinfalls im Falle Denn-
rdt vom „offiziellen Parteiblatt der regieren ſche Be
ozialdemokratie“ eine neue Hetze

einen nationalen Beamten inſzeniert würde,
die aber mit einer neuen Regierungsblamage

außerordentlich

Geſtern abend geriet eine
Autotaxe in eine ſolche Grube, weil ſie einem

en Ueberlandautobus
anders ausweichen konnte.
die Bretterſperre, ſo daß die rote Lampe in

m Bogen durch die Luft flog, und verſackte
t ilflos wie ein Urwaldrieſein der Fanggrube, mußte es durch die Feuerwehr

r Menſchenleben ſind beialltäglichen Unfall nicht zu Schaden ge

begegnete und nicht na Auto durch enden würde.
Unſer Hinweis auf

vielſeitige/ a
„nationalem“

u ßer dien
arteigebiete ha

geben, an den amtlichen
ende Beachtung gefunden. Wir haben es

aus dieſem Grunde abgelehnt, auf die An
zapfungen der beiden halliſchen Rechtsblätter
zu reagieren, da aber die Lehrerſchaft in Buſſes

irk es für gut befindet, in das ſchwe
bende Verfahren einzugreifen, möchten
wir noch einmal

die Tatſachen ſprechen lafſen.

efallen, Herrn Kreis
nen, wieviel Zeit er
tadt und der Volks

s über den Kühler.

hoben werden. ge Vor einigen
Verkehrswunden.

n wurde in der Magdeburger Straße
rerin von einem Laſtkraftwagen um
ie verſtauchte ſich beim Fall das rechte

dort gleich behandeln laſſen. An
und Huttenſtraße ſtießen

adfahrer und Luſtkraftwager zuſammen,
wobei der Radler leichte

Jn der Trothaer

Es iſt uns ni
ſchulrat Bu
außer dienſtlich „der
gemeinſchaft“ (wie die Deutſchnationalen
verſtehen) opfert. Denn von „opfern“ kann

ſprochen werde
allen möglichen Fe

Tafelredner produziert und in der
Republik umherreiſt.

urger Straße

n traße wurde ein Radfahrervon einem Perſonenkraftwagen umgefahren, wobei
ich der Radfahrer eine ſtark blutende Wunde am n, wenn Herrtivitäten al

Wir ſtellten und ſtellen
noch einmal feſt: Herr Buſſe iſt Staats

r iſt 2. Vorſitzender des Aus
ſchuſſes zur außer parlamentariſchen Bekäm

ager Vereinharungen und war in
mmlung im „Stadtſchützenhaus“

zugegen, in welcher der bekannte Waffen-

Ein ververſer Fäündiing.

en Tagen iſt auf dem halliſchen
r anr aufgetretetn ädchen kleinere Stückchen Sto

en Kleidern und der Nuterwäſche ſchneidet.
Es handelt ſich wahrſcheinlich um einen ſexuell
anormal veranlagten Menſchen.

ahrmarkt ein beamter.

lſtandekommißar und Republikpenſionär

c r be ſi daße zahie
e Vorteilen diſ h

ren

Statt unter P
e
Vorſtandsti
Beifall.

äza glauſollen ich ftigegen r die ſich im Haag

erſt rn i u. a. z v t macht ſie ſich
iniſt t i un reſeman.ung urtiu

warten wir erſt recht, daß der neue Regierungs
ig ich diejenigenn ui-e ergriffen

Staatsgerichts hof drohte, der alle die ſſen, ſollen nicht die Fundamente des jungenMänner i i. die in ſchuldhafter bi ausgerechnet
Weiſe die deutſchen Belange ver von Perſonen,
ſchle J ert und geopfert hätten. Jm integ

nteil:
Schulrat Buſſe unterſtrich das alles,

indem er als offizieller Redner der
von frei williger Verſtlavung ſpra
die niemals zugelaſſen werden dürfe.

richte in der deutſchnationalen
Das ſind wie bereits geſagt a des der Kri

erung we
ulrat

u

dafür nur ein Beiſpiel:
ren wurde in der rechtsradi-

chäfti iner ä
gten,y undrtsgrutet des

nlan es nm Problem der

ſich

inter peV nde desorſitze z
riggerd

r

beitsinvaliden, Rei
wie auch die Krieg en an dem

untereSozialverſicherunbeider ernan enverſicherung der

kalen tſchrift „Der Kampf“ von einem insbeſondere gegen e rieſer diehalliſcher ne berichtet, daß C ſich au el lernte anrechnen wolle.
alſo geäußert hätte: ir müſſen die Schüler Die Secenmins die ſich auch mit der verbilligten
im de Sinne erzie tue ich Kartoffelbelieferung e, nes und auch ein Wer iſt eine folgende chließung an:

ändlichkeit, daß Erziehung ſo er Die am 4. September im ReſtaurantSe
folgt.“ Auf den genauen Wortlaut kommt es
nicht an, aber dem in ſeinen Staatsbürger
rechten ſo tief verletzten Schulrat Buſſe genügte
dieſe angebliche Aeußerung eines Volkserziehers,
ſie dem Provinzialſchulkoſlegium zu unter-
breiten und

um Einſchreiten der Behörden

zu erſuchen. Schulrat Buſſe erſtrebte alſo, daß
r republikaniſch geſinnte Lehrer in irgend

einer Form gemahregelt würde.
rat Buſſe hatte ſich n bemüht: es ſtellte
ſich bald heraus, daß dieſe Aeußerungen nicht
getan wurden. Man überdenke das nur ein
mal ganz objektiv! In Erinnerung dürfte e
wohl auch noch der Fall jenes a W
demokratiſchen Lehrers in e ſein,
gegen den von der Regierung wegen einer in

tagende gutbeſuchte r r

7 liebenen, Ortsgr

ollen. Die Verſammlung
dieſer Abſchnitt aus dem Regierun
trichen wird. Auch die Renten aus der Sogi

rung müſſen cherungsfrei bleiben, wie es
nach. deie äree hein nach dem

n net eDie e unSammlung der Anatomie
Sonntagvormittag von 10 bis 1 r dem a
meinen Beſuch geöffnet. Um 10 Uhr findet
ſang mit Vorweiſung beſonderer Präparate
tatt.

snhiäu A.
Wachdrucd verboten. lieber, guter Man

Du biſt geſund und
n, mache uns nich unglücklich!

d und ſtark, wir haben mehr, wie wir
gibt dich nich auf ſo unſicheren Boden.“

Er ſchob ſie ungeduldig fort und brummte:
ſagen: Eſel, geh nich aufs Eis

itt ich mir.“

(Copyright der „Borlswacht“- Buchhandlung in Breslau

„Schon recht,“ erwiderte die junge Frau ſchlag
fertig, aber wenn dir jemand
arbeiteſt du ihm dafür, oder du verkaufſt ihm was
was du aber an ſolchen Papieren verdien

r weiß, wie viele
Was möchten bloß die

Geld gibt, dann „Du
„tanzen! Solche Spitzen ve

liert ein anderer. Der jungen Frau traten die Tränen in die
an dieſem Gelde kleben.
Eltern ſagen, wenn ſie wüßten, daß du dich auf ſowas einläßt?“

„Na hör ſchon auf mit deinem Gemähre!“ rief
der Schmied übellaunig aus. Er fühlte, daß er
Unrecht hatte, und

Wenn ſie ihren Mann ſonſt geküßt hatte, wit
herzlich hatte er ihre Liebkoſungen erwidert.
duldet er dieſelben nicht, aber die mutige Frau gab
das Spiel noch nicht verloren. Sie ſagte zu ihrem
hübſchen Töchterchen:
biſt? Vrel, zeig mal dem Vater, wie gut du ihm

iſt.
Dorchen lief auf ihren Vater zu, hob die volle

Hand zum Himmel empor und ſagte ernſthaft:
wie der Himmel is, ſo gut bin ich

di Bewußtſein machtea du t
Der tut es ja auch.“

würde ſich von mir keine Predigt
entgegnete die ſchöne Frau, „und

auch gar nich mit ihm vergleichen.
tern viel Kummer
nur Frende.

m Ernſt keine

halten laſſe
du mußt di

Er hat den macht und anſdem Vatel!
Du haſt den guten Ez is ſchon gut,“ wehrte Hermann ungeduldig

ab. Er ſagte zu ſeiner Gattin:
uch Weiber muß man kurz halten, ſor übermütig, und ich tu doch, wastun, womit ſie unzufrieden wären.

„Wenn man das Geld förmlich auf dem Prä
ſentierteller angeboten kriegt, is man ein Narr, will.

entgegnete Hermann

es, daß Luiſe nun um die
te Die Weibert alles erfahren. Jn Zukunft wollte

es GeSag ehe

wenn i4, man m Er ging mit ſchweren Schritten hinaus. Bitter
lich weinend blieb Luiſe zurück.

gte und bangte um ihr Glück
em Manne das Haus ſo angenehm wie

öglich zu machen, ihm jeden Verdruß, den ſie in
tte, zu verſchweigen und ihm

Wie ärgerli
Sache wußte!

lte ſeinwider Ein elte ſeine Gedanken

So erpicht, wie der Schmied amüheloſen Seele

äuerliche Schlauheit
Bruder beſtürmte
Taler anzulegen, aber Hermann war n

ſeinem Bruder mehr tauſe
Als der Gaſtwirt einſah,
chen konnte, ließ er davon

nger mit Bitten zu beſtür

einen hohen,

r Mann, wir war, ſo r eß ihn
u e de hinte

wieder eins unterwegs
Eben deswegen!“ unterbrach

„Als Vater hab ich die
Kinder zu ſorgen.“

ud ſagte er
mann ſie Taler e

icht für die daß er nicht

am beſten für die Kinder, wenn duſmen. Er triumphierte innerlich.

e äon betreibſti in dem Schmiedemeiſterrmann, ſchwere Bedenken auf. Wenn man auf dieſe Weiſe
z

S

s trag m

ſo leicht Geld verdienen konnte, konnte man es
auch eben ſo gut leicht e Wenn er. dasGeld verlor, mußte er ſowohl auf den Holz wie
auf den Vieheinkauf verzichten, dann hatte er dieTaube auf dem Dache an en wollen und dabei

war ihm der Sperling aus der Hand geflogen. Am
liebſten hätte er jetzt den Auftrag zurückgezogen,
aber er ſchämte ſich vor Ernſt. Er fürchtete deſſen
Hohn. ie Unruhe, die ihn quälte, machte ihn
dar und reizbar. Mit tiefem Schmerz ſah
Luiſe, wie traurig ſich ihr geliebter Mann ver
ändert hatte. Er war ungerecht und barſch 48
ſeine Arbeitnehmer, die ſich das gar n zu erklären
wußten, er hatte kein freundliches Wort für die
Seinen, und er brachte mehr Zeit, wie er verant
worten konnte, in der „Goldenen Sonne“ zu.

Der armen Pauline, die in einer geradezu
ſklaviſchen vor ihrem Manne lebte, brannte
es auf der Seele, Luiſe zu warnen. Jn der „Gol-
denen Sonne“ wagte aber das nicht zu tun,
aus Fürcht, daß man ſie belauſchen könnte, und ſo
ſchle ge ſie ſich troz ihrer Schwäche zu Luiſe, als
e ſah daß Hermann wieder in der tſtube
inter dem Glaſe ſaß. Ganz verängſtigt fragte ſie:

C

„Es kann uns doch keiner hören, Luiſel?“ Als
die junge Frau die Fragſe verneinte, fuhr ſie fort:
„Meiner hat bei ſeinem Spekulieren ſchon aGeld verloren. Nun verleitet er Deinen auch dazu.
Tu mich um Gottes willen nich verraten, Luiſel!
Da wäre wohl meine letzte Stunde da!“

Luiſe verſprach das. Sie kochte Kaffee und
brachte ihn der ganz erſchöpften Wirtin, dann ſaßen
beide Freundinnen noch lange plaudernd zuſammen. Jm Laufe des Sprache ſagte die
Sonnenwirtin weinend:

„Ach, wenn du wüßteſt, wie angſt mir jetzttmmer is, Lniſe! Da hab' ich nu das viele Geld,
aber Freude hab' ich nich davon. Wenn mir
meine elenden Kinder anſehe, könnte mir das Herz
brechen. Der Emil is nd gar aus4 ganz ugewachſen. Als er neulich unter den Linden ſpielte,
eigte ein Junge mit dem Finger auf ihn undb e: „Hat der aber einen großen Torniſter auf

m Buckel!“ und dann lachten alle Kinder ſo laut
und ausgelaſſen, daß ich weinen mußte.

Aber die Malchen wird ſich ſchon heraus
machen“, tröſtete Luiſe.

„Behüte, die is noch elender!“ ſagte die Son
nenwirtin ganz verzweifelt. „Die ſieht aus, wie
das z u it der hat mein Mannogar eiie s ſie neulich immerfort weinte,

Minna: „Trag ſie ein bißchen in die

n Seit Dir r h urmleichter.“ Er ogar davon geſprochen, er wihr einen Wagen kaufen, der i r arg ſtößt, wie
der jetzige.“

a is er aber doch jetzt viel beſſer, wie
früher“, ſagte Luiſe erfreut.

„Das tut er ja bloß, weil er ſieht, daß es die
Malchen nich lange macht“, entgegnete die
Sonnenwirtin weinend.

In dieſem Augenblick trat Hermann ein. Er
kehrte heute riger aus dem Wirtshauſe zurück
wie ſonſt, weil er mit Ernſt Streit gehabt hatte.
Er warf einen mitleidigen Blick auf die arme
Frau und ſagte gutmütig:

„Sei wieder z Paulinde! Es wird ja alles
wieder gut werden. Du mußt dich halt damit
tröſten, daß du keine Not haſt.

„Nein, die habe ich freilich nich“, rief die un
glückliche Frau aus, „aber ich ſchwöre dir, ich würde
gern hungern und frieren und Reiſig und Aehren
klauben gehen, wie das allerärmſte Weib, wenn
ich nur geſunde Kinder hätte.“

„Nk, nu!“ begütigte Hermann, „alles kann
eben nich beiſammen ſein. Der eine hat das Por-
temonnaie, und der andere hat das Geld. So is
t Wer in der Welt geweſen und wird es
bleiben.“

„Weshalb haſt du dann aber alles?“ fragtePauline unter ſtrömenden Tränen. „Sieh vo

um! Hier is alles z und ſchön, und deine Frau
und deine Kinder blühen wie die Roſen.“

Beruf uns das Glück nich, Paulindel,“ bat
Luiſe ängſtlich. „Es könnte ſich ſonſt wenden.

„Mit dem Berufen, das is ja Unſinn,“ erklärteBirkner. SGar ſo niedrig a du das Geld nich
taxieren, Paulindel. Meinſt du, daß einer armen

utter das Herz nich blutet, wenn fhre rigen
Kinder ſie um t bitten, und ſte gut auch nich
eine Rinde mehr im Brotſchrank? Es möchte ihr
nich ſo das Herz wenn alle hungernmüßten, aber is in dülle und Fülle da. Die

haben mehr, wie ſie verbrauchen, und der
Bäcker de den Pnhey Laden voll, aber für ihre

nder is keins da. Oder ein armer Menſch hat
ch im Tagelohn bis er faſt umfiel,

und dann hat er dem Herrn einen kleinen Schaden
gemacht, flugs zieht ihm der Herr den vom Lohne
ab. Der arme Menſch weiß, daß es nun trotz aller
Sparſamkeit nich hin- und herreichen wird, und
z das Weib daheim jämmerlich flennen wird.

einſt du nich, daß die Leutel gern mit dir tauſchen
würden?“

„Das möchten ſie vielleicht tun, weil ſie nichwiſſen, wie leide,“ ſagte e erregt.
Die Verzweiflung der unglücklichen Frau

dem Ehepaar ins Herz. Luiſe bot alles auf,

ſie zu tröſten utmütig
nitt
um

nd Hermann ſtreichelteihre mageren Sande Er ſchämte ſich für ſeinen

ruder, denn wenn Ernſt gut gegen ſeeine Fran

weſen ſein. Als Pauline heimkehren mußte, fuhr
Hermann ſie bis zur nen ne,“ eine Aufmerkſamkeit, über die im Dorfe viel geſprochen
wurde.

Fortſetzung folgt.

geweſen wäre. würde dieſe nicht n h

e e





Das neue Jnvalidenheim
Aſche sieben. den 6. September.

Hcre vorn'ittug 10.30 da e Vorſtand
und Ausſchuß r erungsanſtaltSachſei. Anhalt in des Präſidenten des r
Reichsverſicherungasawie, Schäffer, des als
Vertreter des Anhaltiſchen Staatsminiſteriums ent ſo
ſandtcn Kreisdirekore Günther und des Vizepré ſidenten Berthold en ür den verhinderten
Negierungspräſidenten Magdeburg chienenwar das neuerbaute Invalidenheim in Aſchers-

eben eir.

We T

h

Nach einer prhralhep Einleitung übergab der
Architekt Baurat Dr. Heckner das Gebäude unter
Darſtellung der ihm geſetzten Aufgabe und der Ge
dankengänge, die ihn zur Löſung führten. Nachihm ergriff der Vorſitzende des Vorſtan es, Landes-

hauptmann Dr Hübener, das Wort zur Weihe
rede. Er führte aus, daß die Einweihung desHeimes deshalb beſondere Freude weil da
mit ein wichtiger Wendepunkt in der Entwicklung
der Fürſorge für die Notleidenden ereicht ſei. Aus

und Trägerin aller Fürſorge war durch
Jahrhunderte die Charitas, die bald mehrund mehr durch patriarchaliſche Motive ergänzt

wurde. Dieſe Wohlfahrtspflege, die nur ver-

e zu gute kommtin des Mitb 3e we i e n S mr in den m ä See e Arbeit
ozial Rotſtände Mit dem Wunſche,

ung Feierabendhauſes einen weiteren

W

rung des Begriffes und des Zweckes der Invaliden
hauspflege und führte aus welche Gründe dieſen
Bau veranlaßten. Ein Rundgang durch das pant,
in dem ſich 100 Betten befinden, ſchloß de

Ein einfaches Mittageſſen vevreinte die Teil
nehmer im BeſtehornHaus, wo nach einer Be

rüßung der Gäſte durch den Landeshauptmann derKreſerß. Schäffer in längeren Ausführungen

die Glückwünſche des Reichsverſicherungsamtes
überbrachte. Der Vorſitzende des Ausſchuſſes, Kom
merzienrat Schlobach (Deſſau), würdigte die vor
treffliche Arbeit des Architekten, der ſtellvertretende
Ausſchußvorſitzende, Specht au), gedachte der
Stadt Aſchersleben als der Stifterin des Bau
geländes, worauf Oberbürgermeiſter Willig
mann. antwortete.

e Se wenige erfaßte, kannteeine Selbſtbeſtimmung der von ihr Betreuten. Da
her trat um die Jahrhundertwende an ihre

Mitteldeutſche Rundſchau
Auch eine Scheniede

im Landjugenöheim Düben!
Nicht nur unſer ſonſt ſo ſchönes Land und

r X ſondern auch die umliegenden Ort-ſ
ſchaften ſind infolge des Fehlens faſt jeglicher drrſgduſtrie en nicht allzu ſehr vom Zuge der

exührt oderne Bild sſtätten gibt esn rückſtändiges denten ſt daher Weitaus

rr ſchend. Selbſt bis in die minderbemittel-S Kreiſe hinein feiert der Beſitzfimmel
Triumphe. Und hierher brachte das unwägbare
Schickſal mit ſeiner Zauberhand eine Stätte, wo
die beſten und wahrhaft gigantiſchen Waffen für
die Errichtung einer kommenden beſſeren Geſell

1, geſchmiedet werden. Kein Säbel
geklirr, auch kein Toſen durch von Geſchoſſen zerriſſener und geguälier Luft. Nein! Nicht mit demAligeng der Barbaren kämpfen wir!

Es iſt äußerſt ſchwül und heiß, wohl koſtet's
manchen Tropfen Schweiß, doch kühl wägt der
Verſtand der 27 Kulturpioniere neu gewonnene
Eindrücke und ſpeichert weitere Erkenntniſſe in die
geiſtige Rüſtkammer, um dann nach dem Kurſusmit in den Gehirnen der Arbeitsbrüder jene
Kräfte auszulöſen, die Vorausſetzung für die

Erringung der I rier Geſellſchaft
gilt eben die geiſtigen Waffen nicht nur zu

ondern auch damit zu kämpfen, Bautein auf Bauſtein am Gebäude der ſozialiſtiſchen
Gedankenwelt gilt es zu fügen!

Die tötende Eisſcholle.
Am 10. März d. J. war vom Dache des Gaſt

re „Zum Schwan“ in Oſchatz eine große Eis
cholle heruntergefallen und hatte den Schmiede-

meiſter Dorn erſchlagen. Gaſthofbeſitzer und
Hotelier Krug wurde im Juni d. J. vom Gemeinſamen Sdoſfengeritt Leipzig wegen fahr-

läſſiger Tötung zu 1500 Mark verur-
teilt. Gegen dieſes Urteil hatte er Berufung ein
elegt und gab an, er trage keine Schuld an demnglück un müſſe daher freigeſprochen werden.

Die dritte Strafkammer des Landgerichts Leipzig
verwarf jetzt die Berufung und legte dem An

Schweres Laftauto Unglück.
Auf der KaiſerWilhelmStraße, die Friedrichs

brunn mit Bad Suderode S x verunglückte des
Mittwochabend ein mit 28 onen be

Der Laſtwagen nahm drei Bäume mit, bis er von

etzt es das S ſei inburg zumhie v Buſch wollte, durch Verſagen der Bremſen. e e e x e e rig dieſer Reie urzen
den an den Seiten halte großen Stäinen ger

er Böſchung äufgehalten würde. Dreiſonen ſind ſchwer, an e verletzt.

Opfer der Saale.
Bei einem Bad in der Saale verſank in der Nähe

der Annenbrücke in Bernburg eine junge r
angeſtellte von hier. Die Verſuche zweier Schizur Rettung der Ertrinkenden waren ohne cuile r

Ein Pferd verbrannt.
An der Durchgangsſtraße nach Halle, Kreuzung

ſcherndorfer Straße befindet ſich eine Schuttablade-
telle, an der am Donnerstagmitta pann desuhrwerksbeſitzers Hugo Krüger, Pelen Krone,
hielt Die Schuttſtelle, in der ſich alte Matratzen

und ähnliches Gerüm Vppyt befand, war augenſchein
lich in Brand geſteckt worden, oder hatte ſonſt

Feuer gefangen. Jedenfalls trieb der
nd den beiden vor den Wagen geten Pfer

den Flugſand entgegen, ſo daß die Tiere anzogenund mitten in das brennende Feuer hineinllefen

Während es gelang, das Handpferd mit knapper
Not herauszuziehen, verbrannte das an
dere Tier bei lebendigem Leibe. Die
Schreie dieſer armen Kreatur waren weithin ver
nehmbar.

Stelle die Sozialpolitik, die Hunu

daß die Er

ß m Fichte Sportverein Hoizweißig Sportvereis
i in e ger gerathen

Am ko m n me nden Sonnabend und Sonntag

mittags 9 Uhr

rner. m Sonniag, dem S. n vor

v die Naturfreunde des Gaues Thüringen findet in der Turn V Radewell in Ammen

öffnung des dort irivorturnerſtunde Se vie DurSchritt in. der Entwicklung der Wohlf e r tär W e im nern r i e en h Sie S
Sachſen Anhalts bilden mög, h der a 5 tenen Gautre en läßt einen ſtarken das Mannerturnen, Vereine Weiden Lehren
Laden der Leiterin des Heims die c auch des diesſährigen Treffens erwarten. eder melden wollen müſſen das bis 8 Erptem an Kat Wachsmuth gab dann eine Erläu Dir rup eit plant am Sonnabendabend ger r Königſtraße J ger hadeeine miſſen bendfeier. Für Sonntag ſind w. vairt te endet e

Zuſammenkünfte und reh mes Zuſammen we x ne nd c u findet nun

it e Geſan u undl a r tler J Am Kurt Bruddorf, Königſtraße 2.
nntagnachmittag ſoll ließend ein zwangloſes! Kreis, 7. Bezirk. Kinderturnen: Sonntag, denBeiſammenſein er re des e n. dte ter rei Seht und

ungschores, en. Volkstanz- und Sport de (Vereintloiah h teren Genoſſen und die We
gruppen r gehe leute werden gedeten, ſi ran u beteiligen.

te S r AusſtellungL und a die eine F f Sei ete Gera,
Halle und Jena in Zeit o

Seffentlichte te vilg d deſer e An

den 7. a er an
reunde ein gutes und reichhaltiges Material zu

tragen, das einer ernſthaften Kritik
andhalten känn.

Schmeling wieder in Deutſchland.

wer ter Ueberfahrt 1277 Hapagdampfer vr llin“ traf chmeling jn ehe Tet auf Mittwoch in itung ſeines Be rireuers Max Mach on in Cuxhaven ein. Wiederſnnerlg a ren d e Du
e ziemlich d gleie d ger bei Je i. a W St e einzelne

Se aus Amerika im die ear den an ſehen Morgen drängen i en te t nnm..
ournaliſten und tographen an s Die GSebtetsleitung.ampfers und umlagerten den deutſchen Zo er

dem ſeine Mutter und ſein jüngerer Bruder Ru olf

c 27den erſten Willkommensgruß boten.

e Freitag abend 20.30 nDe GeſellſchaftshausSp. Bern a punkt n e
Freztga Feueriel it r a des z r r el et e r hünde, der Reinh ne g z R chter, V end ne die etrkethee treffen salle, Benkendorfer et 19. a ſind: re Kigr

tba E vonmmendorf und Trot mit je 3 ſämtlich wegen Reſtlos ne n h enchtern. Das Spiel Fichte Ammendorf en 142 ifer auf dem Hauptba
ellung von dsen Reichsbanner I am 8. September mui Sie Vereine werden erneut auf den Bezirks t 29). h de x

an in der Terraſſe.Ammendori am 15. September verwieſen.

ſämtlicher Vereine iſt unbedingte Pflicht. m 7. Sepmlunſere n e e neJ. A.: Naumang.
Am 8. September finden noch fol be e h u geSie iſt Pfl6. Begzirk.

gende Spiele ſtatt:

nnenden Zyklus „Die Deutſche Symphoniedem neuNumöofunk. den ken il:“ Die imer ule.eroriegen in R und. e Sn muDer Mitteldeutſche Rundfunk wird in vrle e T m
grrft er r s mit den Geſchehniſſen a Dichter un zwar Heinrich z. dran. Danach

atte Fata erhe eeee er tsſtätken, Fabrikan agen, er et r g n ws
nin rn anertn Sgleges reits 95 im Zeichen einer e„Aus dem Leben für, das Leb e er u Nee wirt inzwiſchen Serufrä tigen les e gen es was a er rtt, die aus ihrem Arbeitsgebiet heraus ſich über S de hre e r b et

e
re er ie weni n Daſen in der Sünt der a r

J Vi il bis J t 1929 ſind tdedten Verdiober Dien dem Vierteljahr April bis Jun entdeckten Verdioperen nicht See rrichtung oder nicht ge (19.30 Uhr) und anſchließend an

migten Betriebs von Funkanlagen 238 Perſonen rechtskräftig verurteilt worden gegenüber Rundiun Vrogromme.
331 im gleichen Zeitraum des Vorjahres und 231 Vetpzig: Wellenkänge Meter.in den Monaten a bis Marg 1929. Ab- Sonnabend: 10.25 uhr u bringt.
efehen von der nziehung des vorgefundenen in rig a vignerigrieri Uhr: u

i eräts iſt zum e auf empfindliche Strafen is Uhr: Franz Ge e Reklame al BeGeldſtrafe bis zu 100 Mk.) erkannt worden. Unter a 80 Uhr: Dr.den Verurteilten befinden ſich 8, die Wegen Bei gut ewig u re ehe er
hilfe oder Mittäterſchaft verurteilt wurden. Lagitegend v 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

Radis Wochenſchau.
Köntgswuſterhauſen. Welle 1635 Meter.

Sonnadend: 5.50 Uhr: h Zperic für die Land
wirt 10.30 Uhr: Neueſte Nachrichten bis 12.50 Uuyr:Kün de S z e re und Wo
12. ri r die Lan 4r h e e er F. e Waren 14.90 bis 15 Uhr: nderba un

ntendanz der „Mirag“ wieder weres muſikaliWut en Das iſt in Vndeirest e heißen S 7 eine Zu 15 bis 15.30 Uhr: Aus dem Zentralinſtitut r re ung nd
mutüng, wie man ſie ſich nicht ſchlimmer denken kann. Wenn Unterricht. VIII. Reichsſchulmuſikwo nover.man uns ſchon ernſte Muſik vorſetzt, de wenigſtens doch 15.45 bis 16.30 Uhr: zit meinſ e euordnung

die unſerem item e na Aber in den der 2. Lehrerprüfung. 16.30 bis 17 Uhr: Led nwohnungs-verſen hiſtoriſchen hurf. ächern um er emen, und das bau und e w. 17 bis 18 Uhr: „vBrüderlein fein“.
dort Gefundene dann im Rundfunk als on n d Singſpiel. bis 18.30 Uhr: Erxholung und Berufsarbeit.veranſtalt ung zu bringen, wie 4 e t einer Angeſtelltenfamilie im Wochenendhaus. 18.

d n e n e eu rer keine Mu r ehrte, die Uhr: Heut ehverfahren, das Neueter h baken t können. Mriertſels ung. b 19.45 uyr: Fette und e ihreMuſik einen rein bie dieſe et etnden unſag Gewinnung, Verwendung und Rolle in der iſation. 1956
ür den Durchſchnittshörer

geklagten die Koſten des Verfahrens auf.

z des offener lein Benſe be den daher e 3 x v e e ter veneh inmuitmuß d en in e i dem Fu r man alſo r den r, Abend. n naſein, der ſofort eine konnte, und W rlet e rn dee r brend furchließlich dürfte zu tet an wer und mit ganz intereſſant, alte ten kennenz etner, W s
welcher Berechtigung der Hetreſfende das Feuer e n re ne Ihgngen Silee ne
angelegt hat, ſo daß ein derartiger lücksfall dann n wainſhe h für dieſen u munalvolitik und xig pa ger den S r ſiter venſe in de h Zi t an r Zat m uz:licher en dadurch entſtanden, daß des r n dalle Drugr a r e ennicht verſichert war.

Ammend

e en n e en e ““6““Furt Hinnewies
Hauptgeschaft: Regensburger Str. 1, Ccuce Hohestr
2. Geschätt: Regensburger Str. 24, Tescton Nr. 107

Dawen in inder- Ronfeßhon

Herren- bekleldune

o. Heberer u in
Rischmühle Merseburg

in Weizen und Roggemmehle
Futtermittel Umtauschmunerei
m Holz- Lohnsdineidere m Aus mr im eigenen Sescnays

rigen Bäckeret

Aufnahmen in allen

2. G.

25 Verteunngsstelen
Figene FlecisGeret ühirendelaus ünr

c TC
Niedrigste Preise Niedrigste Preise

Da s

Verteilungsstetlten



F. v

m Sommer r ſi

Sew

S e Feinde des Menſchen.
a

eher und ſich mit unſerem roten

ſauberen Fingernägel rig und u

hätte nicht beobachtet, wie ſich die

W deckt
Ie, ein Trinkglas oder der niederzulaſſen!Se re Krantheiten wie

ren. Dies e im

Staub, ein Feind der Geſundheit
Von VPiedizinalrat Dr. Weber in Waldkirch (Baden)

Körperliche Unluſtgefühle können wir als War-
neten ageſc dafür, daß uns irgendeine
geſundheitliche Gefahr droht, ſo auch das Ge un
der Beläſtigung, wenn wir in ſtaubiger Luftatmen t Deshalb werden wir ſchon ganz
von ſelbſt ſolche Gegenden meiden, in denen vielStaub in der Luft erung oder in Räumen,
in denen viel Staub entwickelt wird, durch Lüf
tung für Reinigung der Luft ſorgen. Aber nicht
immer iſt dies möglich und es gibt auch Staub,
den wir nicht ohne weiteres wahrnehmen und der
uns irotzdem gefährden kann, ſo daß wir
auf Mittel ſinnen müſſen, die Staubentwicklun
nach Möglichkeit z S oder dem Stau
ſeine gefährliche E n Waft zu nehmen.

Die Gefahren des Staubes ſind dreifacher Art.
Einmal kann der Staub gittige Beſtandteile ent
re wie es in gewiſſen Gewerbebetrieben vormmt. Dann kann der Staub aus kleinſten
arg ger und kantigen Körnchen beſtehen,
e die o mhäute in der Lunge verletzen und Lu

f. in dieſelben einbohren, ſo da ließ ich, wje
Steinhauern und Kohlenarbeitern, die Sre von ſolchen ter durchſetzt wird. Fn

lich können an die kleinſten Staubteilchen Krank
tskeime gebunden ſein, die lange in der Luft

en und von uns eingeatmet werden.
as iſt die Gefahr des täglichen Lebens. Wir

brauchen nur einmal in einem anſcheinend ganz
Zimmer einen Sonnenſtrahl zu beobach

der durch eine Lücke des Fenſterladens fFällt,
i cgen das Spiel der Myriaden von Son

a en, die auf und nieder tanzen. Einereſt Beſeitigung des Staubes in der gonnen
iſt nicht möglich, ſo ſauber wir ſie auch halten
mögen, aber r weniger Staub vorhanden iſt, um8 geringer iſt die tfaß krank zu werden, denn
die Anſteckung hängt ſehr weſentlich von der
m der aufgenommenen Keime ab.

s kommt alſo für die Geſunderhaltung auf
Mittel an, einmal die er ildung und

aubaufwirbelung m w zu verhüten, zwei-
tens zu vermeiden, daß die Staubteilchen mit

ßohnung, durch Vermei
rens der

d wird erreicht durch gröhe Sauberkeit in der
ung trockenen h

öden. Auch zum Abwiſchen von Möbeln
und Wänden bedient man ſich zweckmäßig eines
leicht angefeuchteten Lederlappens,
Staub immer gleich
en der Schuhe vor

damit der
ebunden wird Das Reini-

etreten des Zimmers ver-

Fleißiges Lüften undütet, daß neuer Schmu We wird, derwieder zu Staub zerfä t.
Durchzug treibt den in der
Staub zum Fryſter hinaus.

uft ſchwebenden

Die Bazillen im Staub ſtammen vom Men

nſtecku
ich behe rgt und um ſich verſtreut.

Köcn. der irgendwie krank iſt, oder ſelbſt gegen
uiempfänglich, anſteckende Keime in

Dies gen in den meiſten Fällen durch die Atmungs-

organe beim uſten, Nieſen, Sprechen und beſon
ders beim Ausſpucken. Bei jedem Huſtenſtoß, aber
auch beim Sprechen werden allerfeinſte Speichel

t halten und, ließli
dem Staube beimiſchen.

tröpfchen verſpritzt, die ſich lange ſchwebend in derf 4 zu Boden ſinkend, ſich
eim Huſten und Nieſen

ſoll man ſich deshalb die Hand oder das Taſchen-
tuch vor den Mund halten, bei ſtärkerem
beſondere Kkeierfäße benutzen; das Ausſpucken au

ft den Fußboden iſtd treng verboten.
Der größte

der Sonne. V
die Keime in kürzeſter
erſt gen Tuberkelbazillen.
eine ausgieb
Schlafzimmer nötig. Der

eind aller Bazillen iſt das Licht
Von ihrem Strahl getroffen ſterben

Zeit ab, ſogar die e ſehr
Deshalb iſt

ge Beſonnung der Wohn un
Straßenſtaub iſt getr

ohyviel ungefä t als der Staub in der
nung, weil die

der
wir

ebung des kranken Menf

Räumen,
Anſteckung allerlei Art

Krankheitskeimen beladen werden. Der erſte ſtaubfreier friſcher Luft.

Sommerliche Plagegeiſter

wi n e neamSummen der Bienen, und doch können dieſe klei-
Flügelweſen gleich ihren Schweſtern, den

und Stubenfliegen, uns manche leidvolle
Stunde bereiten!

Mücken und Stechfliegen ſind durchaus ernſt
it ihrem

el belieben ſie nämlich geradeswegs in unſere

allerhand Giftſtoffe in unſere Blutbahnen hinein
zubringen. Zunächſt ein Gift, das die Mücke ſelbſt
erzeugt, und das an der Einſtichſtelle Entzün-
dungserſcheinungen, d
ruft. ieſer giftige Stoff bleibt zum Glück in
ſeiner Auswir örtlich begrenzt und erzeugt

ſaft vo Dabei vermögen ſie auch

lediglich heftiges Jucken und Brennen. Da aber
dieſe auch große Vorliebe für verweſende
Stoffe tzen u
nicht ſelten ſtechen, ſo können gleichzeitig mit dem
Stich auch krankheitserregende Bakterien in unſer
Blut e en. So erklärt es ſich, daß mitunter

nin Anſchluß an Mückenſtiche ſich Blutvergiftungen
und andere gefährliche Erkrankungen entwickeln.
Aber auch, wenn dur
entſteht,

Kratzen eine kleine Wunde
nnen durch die ſicherlich nicht immer

ineingebrachtm. in die Wundenlich lindert man das Jucken uwer
Brennen bei einem n durch Betupfen

mit Salmiakgeiſt in kurzer Zeit.
Ein Bienenſtich iſt m allgemeinen nicht ge

fährlich, denn die Bienen ſten gewöhnlich nur
en das Muskelgewebe ein. Sie gebrauchen ihren

e nicht, um zu ſaugen, ſondern als AnFeſt e. Gelegenti kommt es auch beim
ienenſtich zu giftigen m r en,die aber 5 tets begrenzt bleiben. Nur

wenn der Stich der durch Schlagen wild geworde-
nen, blindlings drauflos ſtechenden Biene zufälligeine ere Bluigke trifft kann das Bienengift

u r in die Blutbahn dringen und unter
Umſtänden zu tödlich verlaufender Blutvergiftung
echt Jm allgemeinen iſt der Bienenſtich un

rlich, beſonders wenn es gelingt, den Stachel
nell am beſten mit einer feinen Pinzette
entfernen. ngt aber nach einem ar

a das betroffene Glied an zu ſchwellen oder
treten rote Streifen auf, ſo iſt ſofort für ärztliche
Hilfe zu ſorgen.

ubenfliege
läſtig werden und beiden die notwen

ichen mit Krankheitskeimen lade

ja e Tuberkuloſe, nach
en übertragen werden können.
ie Fliege vernichten, wo man

Quaddeln und Blaſen hervor S

zerdünnung der Bakterien in der
freien Luft eine ſehr große iſt und

taub immer wieder ſehr gründli beſonnt
d.

Die Anſteckungsquellen Se immer in der Um
n zu ſuchen, meiſt in

ſſen Wohnung, oder in anderen geſchloſſenen
in denen er ſich aufhält.

gewährt für Kinder undErwachſene der gic lange Aufenthalt in
Schutz vor

ch unfere Augen am ſdurch Herſtellung von Zugluſt, namentlich nach alsſpezialiſt zu Rate zu ziehen.von Flie See in der Naſe feſtgereitt hören
nnenuntergang' durch Anbrinen oder dergl. Sebſwerſtändlch müſſen

Abfa
utem Verſchluß gehalten werden.

Maßnahmen zur
Reichsausſchuß für plieniſcwe
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ihn erhältlichen
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nach deren Berü uns

toffe mögli ſ ſchneſl beſeitigt oder unter
ie wichtigſten

Hauseinſturz in Algier.
3 c c W S S

Algier iſt vor einigen Tagen ein vierſtöckiges

Fliegenbekämpfung hat der
Volksbelehrung,

is 4, in einem dur
erkblatt zuſammengefaßt.

ren 1926/28 im Kreis r vorgekom

n im Ge haben.

Ueber die Urſache der Entzündung des Wurm-
i am Blinddarm beſtehen die verſchieden
ten Theorien, die die Urſache der Erkrankung in

anatomiſchen unregeln er des Darmes, in
rn und Eingeweidewürmern ſehen.euerdings neigt man mehr der u zu, daß
zumindeſt die rm auftretenden Erkrankungen
auf eine Bakterieninfektion S vren ſind. Drei Fragen ſind hier zü klären: Wel
ch e s ſind die erregenden Bakterien? Iſt es eine

rimäre Jnfektion oder eine von einer anderen
rperſtelle dorthin 2 Auf welchem

We Weiett die nene Eine Stütze fürvie eorie iſt das häuſi bachtete oft epi
demiſche Auftreten der Erkrankung. Es wurde
bereits feſtgeſtellt, daß die Art der Entzündungs
erreger mit der Gegend wechſelt und von ihr ab
hängig iſt. Nun unterſuchten nach einem Bericht
in der „Deutſchen en Geſellſchaft“
R. Hilgermann und W. Pohl etwaFälle, die in auffallender Häufigkeit in den Jah-

300 wege vor ſich geht.

Blinddarmentzündung als bakterielle
Erkrankung

Entzündete Mandeln als Jnfektionsherd?
Wurm'ortſatz an der Wand mehr oder weniger
re Es wurden r Erreger vorgefunden,

ie nich. zu den normalen Darmbakterien
vorwiegend Pneumo Strepto-, okokken,
Diphtheriebazillen u. a. Dieſe verurſachten die
Erkrankung infolge tet ſtarken u Es iſt
dies wohl eine metaſtatiſche Erkrankung, die von
einer anderen r dorthin übertragen
wurde. Um einen möglichen Zulammenhang mit
der Anginga feſtzuſtellen, wurden auch die Bak-
terien des Rachens unterſucht. Dabei wurde faſt
immer eine Uebereinſtimmung mit denen des
Blinddarms raärr Der primäre Herd iſt hier
eine Mandelentzündung. Darum hatte
auch Diphtherie-Serum bei dieſen ſtürmiſchen
Blinddarmentzündungen eine gute Wirkung. Es
konnte aber nicht feſtgeſtellt werden, ob der
Transport der Bakterien von den Mandeln zum
Darm durch das Blut oder über die e r

ur Erkrankung gehört aber
nicht nur Jnfektion, ſondern auch eine beſondere
Veranlagung durch Störungen der Verdauung und

men waren. Bei zwei Dritteln der Fälle war der

Kinder haben oft die Angewohnheit, aus
Spieltrieb allerhand Beine tände inden Mund zu nehmen oder in die Naſe und den
Gehörgang zu ſtecken. Selten wird ſich aus ſolchen
Unfällen eine unmittelbare Lebens-

ergeben, J 7 wenn etwa ein größerer
ehlkopf a aber immerin können ſpätere Folgen edenkliche Geſund-

eitsſchädigungen hervorrufen. Vor allem aber
ind falſche Methoden, den Störenfried zu
entfernen, S net, ſchwere Verletzungen zu er
zeugen. shalb ſollte die Fremdkörper-
entfernung aus dieſen Körpereingängen dem
Arzt den bleiben, denn jeder verkehrte Ein-r durch Laienhand ſteigert ie Gefahr. Beſon

rs bei Fremdkörpern im Kehlkopf iſt ſog
remd-

e
remdkörper in den

wer
erumhantieren mit der Pinzette t

noch tiefer hineinpraktiziert. Bisweilen merkt
man nicht daß das Kind etwas Ungehöriges
in ſeinem Riechapparat hat, und erſt ſpäter a
tretende Eiterungen machen die Eltern darauf au
merkſam, daß da etwas nicht in Ordnung iſt. Es
ſind e bekannt, in denen dem Kind beim
Schlafen beſtimmte Fliegen in die Naſe
krochen und dort ihre Eier ablegten, ſo daß ſich
u große Mengen lebender Larven
ort anſiedelten. Das führt u nur zu heftigen

Entzündungserſcheinungen, ſondern kann auch
umfangreiche Zerſtörungen mit tödlichem Ausgang

Die Entfernung der Fremd-
orgt der Arzt nicht durch die Pinzette,

Sonde die
körper be
ſondern durch eine gekrümmte

e Pinzette iſt nur anwendbar, wenn es ſich um

d eingeſtürzt, wobei 60 Perſonen unter den

rümmern begraben wurden. Der größte Teil der
Verſchütteten konnte nur als Leichen geborgen

werden.

Wagneſium gegen Krebs.
Seit Jahr und Tag beſchäftigtkannte franzöſiſche Chirurg Wieſe

bet mit eingehenden Spezialſtudien

der n die dasen menſchlichen Organismus hat.

egen die W des Krebſes zur
n einem Vortrag verbreitete er ſir mindeſtens den Zutritt verweh

aushalt am beſten durch
Bededen aller Speiſen

über dieſes Thema.

ſi
r

über die be heit, der beſonders die weiblichen Friſeure aus-

der be
Del-

agneſium für
Er iſt dabei

u der Ueberzeugung gelangt, daß wir in demMagnetzum ne arte Waffe in dem Kampf
and haben.

eingehend
Profeſſor Delbet iſt bei ſei-Friſeuſe bedarf heute weniger einer zarten, als

Glas oder Gazeglocken, nen Unterſuchungen zu dem Schluß gelangt, daß

wurden, wä

Verletzungen Art hervorgerufen; man
müßte deshalb
gen leiden, einer vorbeugenden Behandlung unter
e chen. ie t reitende Erkenntnis über die

s

4 vorbeugende Behandlun

voller fördere als etwa ein Glas des beſten m

Magneſium auf krebsartige Geſchwülſte und Ge
wächſe eine ebenſo energiſche wie durchgreifende
Wirkung ausübt. ahlreiche Experimente an
Mäuſen, Meerſchweinchen und Kanin-
chen führten zu der Feſtſtellung, daß die Ver-
ſuchstiere, denen Krebsgeſchwülſte eingeimpft
waren, durch die Magneſiumbehandlung gerettet

rend die ohne Behandlung gebliebe
nen Vergleichstiere raſch zugrunde gingen. Wie
der Profeſſor weiter ausführte, iſt ſeiner Ueber
eugung nach in dem Kampf gegen den Krebs von
r Therapeutik ungleich weniger zu erhoffen

als von der T n Der Krebs wirdnach ſeinen Ausführungen ausſchließlich durch
erſonen, die an ſolchen erletzun

eine ſolche
heute möglich und aus

Profeſſor Delbet würzte ſeinen Vortra
urch einige heitere Beiſpiele über den Einflu

des Magneſiums. Er ging dabei ſoweit, zu be
haupten, daß eine Löſung von Magneſiumchlorid
die lebensbejahende Stimmung ungleich wirkungs-

igenſchaften agneſiums ma

r

ners. Auch der Verjüngung des Menſchen
eiſte das Metall gute Dienſte. Es vermöge nicht
nur die Auswirkungen der Alterserſcheinungen zu
mildern, es ſteigere ſogar die geiſtigen Fähigkeiten
und wirke gegen den Haarsansfall, ja könne ſt
unter Umſtänden grau gewordenem Haar ſeine
urſprüngliche Farbe wiedergeben.

Die neue Berufskrankheit der
Friſeuſen.

Die Mode der Bubiköpfe hat dem Friſeur-
ewerbe zwar neue Verdienſtmöglichkeiten geboten,

roht es daneben aber mit einer Berufskrank-

s Blatt zu vermelden weiß, um eine
merzliche Reizung des

en ein Leiden, das das Heer der Berufs-
rankheiten, den „Schreibkrampf“, die „Bäckerbeine“
und dergleichen um eine neue vermehrt. Eine

h ſind. Es handelt ſich dabei, wie ein eng-
ſ

anatomiſche Veränderungen im Wurmfortſatz.

Fremoökörper in Ohr und Naſe
Von Kurt BViging

apra plattenförmige oder faſerige Körper han
elt, die nicht von der Pinzette abgleiten können.

Von den örpern im Ohr ſoll der Laie auch
dann die Finger laſſen, venn der eingedrungene
Gegenſtand gut ſichtbar .ſt. Hier kann man durchInſtrument h Schaden anrichten, in
dem man durch Abgleiten den m verletzt
und tödliche Eiterungen hervorruft. Der Arzt be
dient ſich der Ausſpritzung, die, wenn ſie richtig
vorgenommen wird, faſt mmer zu dem gewünſch-
ten Erfolge führt. Ohne richtige Beleuchtungdurch den Ohrenſpiegel le immer
Gefahr, Nphei anzurichten. Die Möglichkeit, das
Trommelfell zu verletzen, und Zerſtörungen
am inneren Gehörgang hervorzurufen, liegt zu
nahe, als daß, man in ſolchen Fie l n
Kinde herumexperimentieren darf. vBislbeiken
wird ſogar der Arzt erklären müſſen, daß er augen
blicklich nichts unternehmen könne und eine vor
bereitende Behandlung einleiten müſſe; ein der-

Eingeſtändnis iſt durchaus nicht auf man-
ger e Tüchtigkeit des Arztes jrurr] ſonern iſt ein e ſeiner Vorſicht, der
die Eltern nicht widerſprechen ſollten. Wenn ſich

ieber, Erbrechen und ſtarker Kopfſchmerz ein
tellen, wird die Lage bedenklich; dann iſt bereits
ie w. in Mitleidenſchaft gezogen undman muß ſofort zur Operation ſchreiten. Vor

allem ſoll man keine koſtbare Zeit vertrödeln, in
dem man das Kind immer wieder auf den Kopf
ſtellt und ſchüttelt. Mit ſolchen „volkstüm-
beſtens Nitteln erreicht man faſt nie etwas.

ſtens wird dadurch der richtige Zeitpunkt ver
äumt, indem man noch ohne tiefere Eingriffe
leicht Hilfe bringen kann.

h e
loſen Wellenfriſur von einer Haarkünſtlerin den
Einſatz einer beträchtlichen Muskelkraft des rech-
ten Unterarms fordert. Ducch Ueberanſtrengun
der Muskeln hervorgerufene Gelenkſchmerzen ſin
deshalb bei den Vertreterinnen des Friſeurgewer-
bes keine Seltenheit, wenn die Sache auch nicht
immer ſo ſchlimm ausgeht, wie bei einer jungenLondoner Friſeuſe, die nfol e der zunehmendenGelenkſchwäche den Beruf unſern mußte. Man

ieht, daß man nicht nur leiden muß, um
ön zu ſein, ſondern auch,
ön zu machen.

Guido Thielſcher
um andere

e

einer ſtarken Hand, da die Herſtellung einer tadel

burtstEs ſind große Ehrungen' und eine h

kannt durch ſeine Erfolge als zig
O.



Die Weltanſchauung der Kangrienvögel“
Was die geiben Gewerkſchaften wollen

Jugendprobſeme
V. reren derDie Reivsbund Vaterländiſcher Ardeiter; Ebenſo wird der Ansban der Soialverſiche- e De T. v 5

und Werkvereine Fran ſierten ucharbeiter“ rung bekämpft. deſich dieſer Tage in Hannover ein Stell. Die Unternehmer werden ſich vor Freude u J. zwa ded helhen nern eblnge t e Ve: San aber ſo viel Stumpfſinn ihrer lenalen Am u. a und 1. Loptner kamen die t lite
nüge dekuknt Wenn wir ihrer h we m iter den Bauch halten, W ſie men, Führer und und ichen tun en in de wie ft denn pagr geilen vibmen da un gung h auf der Gelben Tagung nichts weniger als ein verbänden im gierung e z ani in der n Tharatiereog voorhaniſierte Arbeiterſchaft micht ar i et gurüchämmen der Sozia verſicherung auf den ſeiner Einladung e es Ter mehr t e De

z en. Das r aſie Vemnhen d e tand der Sorlriessgei a gefordert wurde. Den meiſter folgende r ehnti Ar den Me le e upgen bewerten vorWen e er t w. e ſieben die mit ihrer Stellung beitstagung im nene r bei üpen zu le r s e nheit und nicht vu g purecht z vaſter eine ein Schau ſ78 Arbeitsloſenver icherung r ſ8 ein b e tome und bemühen gwe
al n öaiter. t zu n, iſt ein Tun S r gung n adyfleger z nerm er zen ſwope ehe en nheiten gewiſſe Struktur e

ießt mit folgendem Sa ann nurt i traurigen Helden, deren Hauptarbeit dar recht ſein, wann die a eber einen größeren e e h d. V Sckbe Regie Eine dieſer n u die Charakte u
n beſteht, der ſchwer um ihre Exiſtenz ringenden Einflu r die z r henen v V rungspräſidenten ite die Verſammlung n a den drei Loebe e An
ewer aftli organiſierten Arbeiterſchaft bei 7 en u alten, 4 ja auch einen Worten au gleich auf den Grundſatz der ng und Empfindung di ier e Topen un von

e e e Auch die nnun nten werden, haben für die ganz Dummen folgen r gewährleiſtet.“ 4 e d er nen haſt rn An
des Liedlein zuſammengedichtert Der Bunde ln rer Her ach dem m 77 e ſt ne n a u e tViel Feind, viel Ehr', tätigte ſich als Mürchenerzäh c frei c r.ſetzt e r Wehr auptete in ſeiner Aggee oegen werbe vom „Volkstarz u a Worten iſt unentbeh Führer und Organſt unſer Feldgeſchrei. ichen Mar ehe Wenn man bei den Arbeits daß der Tag W S ild a n ſei, daß n t m S Sinn an d

ar Uber in ämtern, hiſahrttämiera, Krankenkaſſen uſw. es i e mit dem et en ge gen Pla dermacht Deutſche v etwas errei muß man ſein frei l r L zu on d einen ce ten m mann mee r el a v W woBiſt Sozi du T wafer hes Wiſch in w. der Taſchel Wunden eeſ en 71 Se eeige e t Bedeutung er
5 in du Wtetierdiſh biſt, Der Vorſi m der re Verbände e t Volatang a ut und ausgehend von den harmo e tun e nde e z
entzieht man dir das Brot. rr5 Welt r Ba v r per S n n müſſe ein r a zu unden diegegen den YoungPlan. Er verſtieg ſi u n, eine Harmonie von r uWie wird nun der „Kampf gegen Marxismus variſch geſprochen, ins Saudumme; denn erſ Seele an n, mine das tanzende Weer, die Dies waren die erhgen 5

2 nternationalismus“, den die Gelben auf kam wieder einmal mit dem „Dolchſtoß“. „Jn wen We emei 2 e müſſe den des intere arg ortrage die auch in v ä
ahne geſchrieben haben, geführt werden? dieſem traurigen Augenblick“, erklärte er, „ſind Ausdruck von et V und Trauer faſt wag e anerkannt wurden. r

Fre urze Blütenleſe ihrer in verſchiedenen Ent re nde und mit ihnen unſere Reichsregiebedeuten können. J üe u b ſo wie es ach Hans Weicker (Merſeb di
reden en Hpſneſtenlten Forderungen gibt Be run ei, i deutſ en Arbeit den Dolch in den der Raum r et J oppe dann u r und tiefgründigen xunäch a n r S en a v J e r Je e trag mit einer tillen, gber na 4 n ſt t v

rlange e or adrille S anzt vom Eislebener lichen Feue
verlangen v 7 e n ver „Ehre“ von Lornſeren ausgeſchältet worden ſei. Volrstangkreis zum en a von Zeitzer Freien lihe d en m nen Stimme c

Sie hegründen di her r ausgezeichnet zu den Turnern. Die Exiſte de Sexualität und das gabde den dfe den e Zeiſtungen der ge eoturen. Aber Herbert Oettke (Berlin) führte dann in die her Sernelich eben in un wafenden Erkenntnis, da die „Arbeitszeitverord- e ſich ſchon der e regen! Das Ge Geſchichte des Volkstanzes ein und ſchlug die Brücke m xualita S ehrten v. abnungen der letzten Jahre lediglich monopol ge zwitſcher der Kanarienvögel in z v keine gus der bibliſchen und vo it in x ehe „gute alte Zeit“, in der die öffentiich W.werkſchaftliche wer r ehe In welterſchütternde Angelegenheit. Es gehört nur die Gegenwart von den re en ſexueller ragen n We
duſtrien“ geweſen ſeien. che Bindung in die deutſche a und Sittengeſchichte. Es religiöſen Kults über die Griechentänze und W wen die nwart, die durch A ſ
wird bekämpft. Das iſt g T die Gel z zig was a werkſchafts- Schwertertänze der Germanen bis zum Fuigen weeines ens und Erzi ns, r
mere ve i e fegen edingungen den ſa J e pägn e in Deutſchland im z et ck Cie. der r n r

och m ar. Stimmungsausdruck u ſieht im
mit Spannungen die Vorbedingungen und U2 8ta en ales w. en zur Ge Sexuali i

meinſchaft, zum Wir. Der neue gende m mrh er denen holen ren i läßt. vn
d Tanz üherhaupt werdeKonzentration i Getwerkſchafts Schiedsſpruch für die wnhenindunri a itelſhe Scite der ehe ich e We Um die Sexuolität landläufig mit Erotte

Motive wirken monoton und machen glei tzt zu vermindern und ſie auf SS J ſtellung natürlichen Au r urückzuführen, e R
C

tte der verte ve ndmüll „Hambur ver ſexuelle Verl unſeres Geſchlechts L ve-Ein ben Fabrikarbeitter e e die nd e e en W n e 5 d z u
n 3 arbeiterverband. blauftermin gekün- Robert e gab ſeiner Freude ſchlechthin en v u i Blickp 7

ungen ablehnten, darüber Ausdruck, daß man in der Jund Ernſt an r Tangkultur S ieh iſt e des z e rt r am e wies aber auch darauf hin, ſtets die Entwick in welchem der Menſch ſeine Scene in geiſth h
abritarbeiter- und Metallarbe ied e; der Reifegrad der Tangenden bei der Seiſtungen u u mit itet an derverband getan v Der Vertrag wird ſoeben Der Spigenlo a 1. September wer ind Einübung der Tänze zu berückſich gar der Wirt n ies ſehr e

der Oeffentlichkheit vorg Sein Zweck e Kon 1929 ab von x auf die Woche. Jmſtige kühn klingen, mindeſtens iſt abezentration der Gewerſſch beit. Er vor leichen Verhältnis erhöhen ſich die anderen Löhne. II. die Ordnung unſeres Gemeinſ e

chluß

sllem die ſtrittigen Green ab, um ſo für die

ehe n e ehe ne S enBewegungsmöglichke werden. der alität und yr Umſchlagen ins Erotiſche ichenein- urger Jugendfreunde ſpielten einleitend als zu age nispans De eie nduſtrie- Erklärungsfriſt: Sonnabend, den 14. September Streichquartett ein „Andante“ von Schubert. er iſt i mr r erbet der
igen, wo i e h a t 1929, mittags 12 Uhr. an Winge e a trag e der e r Dabei r z
itglieder vnd Funktionäre er bände v ten, die Onanie, das Spielezur ſtritten Befolgung des Kartellvertraga W verpflich Ausſchlaggebend mitwirken! der e W e ehe einen Widc b den Sehn wet

tet. Jeder Prede Witg d ſche Roe r ein Wweites u in die geren Wal u iſt. g üben Pubertät i we.
ungen ſowie die chaftskon Vierter nanie u mſt. ungefährlich, wenn ni ondere e nan ohne Hinzuziehung des anderen Britijcher Gewer greß Tag r w. 77 e e n rn erbeigefü rt werden. Jn u

n aber ite e er v v ein 5 Septemder Eis rn bengſchwangere Hebt eure n in den habe f vo n n rs dr n ſollte. Lohn gun Gewe n l un ernzuhalten von jeder grundſätzS denen Mitglieder der beiden Organiſationen auf ton e än tag angart a beendete die re und leitete zur Arbeit lichen Verneinung, we we das Recht n die Mutte G

Grund der vereinbarten Ausnahmen beteiligt ſind, des Intereſſes. Er erinnerte daran, daß es nicht ſchaft, das Recht auf die Natur des eigenen Kör- un
r e ä n dige de r e t ge J wenn die Gewerkſchaftsbewegu Löhne h 8, die r ferre r tenVertretung bei den ungen und icher Klarheit und Ei it den ununterbrochen her d S rung des voreheli lechtsWerner r e Arbeit le e z angeineign e ſgee rößer werdenden liner reis trotz der Wien verkehrs ſe n W n müſſen a ſch
gebern, an denen Vertreter des einen Verbandes Simr Merievigie er die d rer Ronfe S e Themas in ſeinen Bann. Sein den W lechtsverkehr dur Erziehung die
nicht teilnehmen können, ſind die Funktionäre des Er wies im eingelnen na, daß die ver S a i e der ur winent de auſchgifte, et Mianderen Verbandes verpflichtet, für die Mitglieder t e Erfolge für die Gewertſchaften wa ite et e die Fr llun zrupg, durch Beſſerung der ialen rhält h
des erſteren mit einzutreten und deren Intereſſen zu dapel ma e r rer Ronſererg ſe S be hat die d per vchologie feſt immer mehr einzudämmen. Drei Dinge kon
wahren. Die Ortsverwaltung oder Gauleitung der m en i S geſtehen nen erlöſen und erleichtern: Paber nur z e weiter auf dem Wege zu einer
Organiſation, welche die Jnitiative zu einer geauf breiterer undlage aufgebauten und mehrmeinſchaftlichen Tarif- oder Lohnbewegung ergreift, olgt war. 1. 27 Jhat tie Inſtanz der anderen Organiſation a hatten 731 d e z S r 1 ſtizzenhaften Strichen hier ver z r körve W
rechtzeitig Mitteilung von der rer zu Sig e sſchlaggebend mitwirken. v W raune mit trefflichen u n hre W Teiles etdamit dieſe die nötigen Vorarbeiten ein i z heit wurden die Verhandlungen, als von u den ſagte: Jugend n ntwi Er FSrundſe nen t in erligung an der Bewegung treffen kann. Verzi e Seite Angriffe auf Cramps und lung u iſt beſtimmt nich W 9 v gen 6 a
eine der beiden Organiſationen auf eine Beteili Walde t wurden, well ſie in ihrer Eigen ſchlechter i die m alten Staat, w. be rau dorf a n allgemeinen ra
gung, oder hat ſie in dem geren J a als le Friedenzrichter das Saritiitas unterzeich a in W g S a n da
d keine Mitglieder, ſo bleibt es ren net hatten, das eine Herabſe an Proyent dere t gend ge u nd re 2. Die ver de der Brücke Körper--Geiſt

ganiſation unbenommen, allein vorzugehen. Zöhne der Textilarbeiter um 641 Prozent en x s J in uns e rer iche iſt nichts MinderDie Organiſgtionezugeboriaket der Maſchivorſieht. Cramps und Walkden gingen v iegt. W u et e r bie es iſt naturgemäß und
niſten und Heizer wird durch den rru als Sieger hervor und hatten die große dein h i de eben rig und ein Vergehen nnicht berührt. Mit dem Verkehrsbund Mehrheit der Kongreſſes hinter ſich. Jn einer Re i i d mer auch ein Ent 7 auch eine Sünde gegen die Natur.

hat der Fabrikarbeiterverband einen ſolchen Kartellſolution wurde die Regierung zur r r wicklung iſt. Die alte Schule Zeit,! 3. Die Stärkung des e meinſgaſtegef ühls der
vertrag bereits im Winter abgeſchloſſgn. nterſuchungskommiſſion a e e Soul g diee e e m reiner beſonderen Regierungsſtelle fördern ſoll. Die u S entſprechen vie ichen Spannungen zu überwinden vererwerbsloſer Demonſtranten. Verhandlungen zig erneut, daß die überzeugende z m r Retur des r

eitung volles Vertrauen
ſchenkt und daß die engliſche richaſtsbewegung
ſich auf geſunden Bahnen bewegt.

Dockarbeiterſtreik in Frankreich.
Ernſthafte Zuſammenſtöße mit Streikbrechern.

Dresden, 6. September. (WTB.)
Anläßlich eines in der geſtri Stadtverord

e r Verhandlung Atrages, der ſi n den Abbau der Erwerbsloſenunterſtützung Ada marſchierte geſtern abend

auf Aufforderung der Kommuniſti
ſchen Partei ein e n e be

Kindes aus. ege muß von der Nach dem Mittageſſen beſpr ein kleinererJugend, d W re An Konſtikution aus Kreis noch gemeinſ W 8 hörte Der ſittliche
d Veen die d ndkunde, deren wich Ernſt dieſes Vortrages e ren tiefen crie

er e die ologie iſt. Jugen hinterlaſſen, wenn darüber klar war,
iſt die re der Jugend. Der daß die ür eine noch nicht altet eaberugend zwiſchen 18 und m b die ugarlige Der Reſt des Tages war dem Spiel und Ta

nach dem Rathauſe, deſſen Umgebung jedoch Paris, 6. September. (Radiomeldung.) unter Jrmgard Hoppes und Herbert Seiteeine ſtarke Polgeltet wwgreeh Beim Dockarbeiterſtreik in Nantes kam es am Aehiſeren! Byse S ne ſag ten e T en de rn v einem Schatze Schatze ernſter Ge
es hier zu keinen größeren Stsrungen kam. Donnerstag zwiſchen Streikenden und den Streik rationalen e n und e Tr rdanken neuer idealer Ziele dürfte mancher in

und Anſchauung die Empfindun s ſeine Gruppe zurüdhgekehrt ſein.
ſgeli lement. Durch experimentelle Me Wn Beſonders erfreulich war die Teilnahme aus
gen bieſer nungen mit äußerſt empfindlichen allen Jugendverbänden. Aus der proletariſchen

Gummiknüppel Gebrauch machten. An-gegriffen. Sämtliche Docarbeiter r nachdem und fei raten glaubte man, die Jugendbewegung, die am za ber vertretengreifer wurden verhaftet. Eine Anzahl Po ſihre vor einigen Monaten eingereichten Forde eelenkrä t g wen chen beſtimmen ans Dnnen war, waren ganze Gru uWäls W Weſt Freie Turner

ligeibeamten wurde verleßt, davon drei von den Arbeitgebern bis jetzt nicht einmal beant Eine Reaktion auf dieſe iß“, Teuchern, u. a. erſchwer. Auch mehrere De monſtranten wortet worben waren, in den Streik getreten. Auchſiſt die heutige Jugendpſychologie. Aus dem ienen. uch die Lehrer ſte einen guten
3* en Verletzungen davon. ein Teil der Mannſchaft der im Hafen liegendenſſatz heraus, daß das Körperliche und Geiſtige rozentſatz der Beſucher.

abends war die Ruhe wieder hergeſtellt Schiffe hat ſich den Streikenden angeſchloſſen. zwar varaia laufen, ſich aber niemals decken oder Hags Seidel.

a r Die Mecrhe die ſih ſich u a brechern mehrmals zu ernſthaften de Vo el
bewa 87 Ein Arbeiter wurde getötet, ſechsr r e v Heute hat der Streik auf Bordeauxüber-



Bankbeträgereien des ehemaligen
Kapitäns der „Hohenzollern“

In ſeiner Villa in LichterfeldeOſt bei Berlin Depot gegeben. e Effekten hat Sack TeilDonnerstagvormittag auf Veranlaſſung bei Lubtekn Zanker en und a Teil
am

der Berliner Staatsanwaltſchaft der 55 Jahre alte verkauft und das Geld in einer Aktiengeſe
Kapitän zur See a. D. und jetzige Bankier von Fihag“ in d tadt Vaduz des tentumsa ck nennen mit ſeinem e e re alten, in ehe r in R wen

Zenigeberg, 5. September. (Eig. Drahtb) ſaur Verteidigug. Drahtb.) Schaden gegen etwaige Anzekſſe mit

u T (Kadiomeldung.)
ie Keſtern Kaſſuben VerhaftetenPletſchkaitis, Sie rin

witſchius, Kreiſchenkoy Schemaiti s Ko
und Selenka,

iechtenſtein inveſtiert.
am burg geborenen Adoptivſohn Hans Dietrich über die ins Depot gegebenen Effekten haben nur
öpfner von Sack verhaftet. Kapitän vonſdie wenigſten Kunden des Bankgeſchäfts erhalten.

der früher Kommandant der kaiſerlichen Als einige mißtrauiſch gewordene Kunden durch

e e en e l le o ha Vater W eres geweſen en, ſtellte ſich heraus, ater uhatte vor 8 Jahren in Berlin ein Privet undots der Kunden

r ndet, 7 uo Weih e ſgef reiben e, eemaras und Smetona im den an r nicht zugelaſſen war und kein Depot

n e
volver, Handgranaten und ſchwere S

a s 5

gehen, um dort angeblich Verwandte zu beſuchen
taatsanwaltſchaft, r BerDie Pol n vermuten jedoch, daß ſie einen nehmung zu erſcheinen, nicht g geleiſtet hattAnſchläg auf Woldemaras geplänt haben, o ſah ſt die Unterſuchungsbehörde wegen

von deſſen Rückkehr aus Genf ſie unterrichtet wa luchtverdachtes genötigt, den Haftbefehl zuren. Die Verhafteten wurden gefeſſelt und dem laſſ
führt.

Gumbinnen, 6. September. (WTVB.)
Der lreutſche Bandenführer Pletſchkaitis, und erſchoff

der, wie bere
eſtellt wurde

ber del

wegungen der aus ſechs Leuten beſtehenden Swtfe,

n i a GenoſſMelkehmen verborgen hielten, erre Ver aus dem gentralkomit

ſt
die Verdächtigen feſt nmahm. Pletſchkaitis verſuchte ſtis wurde nicht nur aus der Sozialdemokra
anfänglich ſeine Jdentität zu leugnen tiſchen Partei Litauens, ſondern auch aus
würde aber, insbeſondere s der bei dem der ſozialdemokratiſchen Emigrantenorgani
r e r Wa i derart in dieſſation, die ſeine Tätigkeit für ſchädlich hielt

nge n daß er ſich ſchließlich zu erkennen ausgeſchloſſen. Denſelben Standpunkt ver e
ab. Er behauptet, daß er na uen VerPundlen welke wä ſeine füuf Gereſen e treten ihm enüber die Parteien der ſo ia

abſichtigten, nach Argentinien auszuwandern. Die liſtiſchen Jnternationale, die ausſSaſte darunter ein großer Korb. mit ſechs lich nur der offiziellen Emigrantenorganiſation

ſchweren Bomben, wollen die Verhafteten nurſ Solidarität und Schutz gewähren.

Dürfen die Verhafteten ausgeliefert e
werden? Der Wiener Techniker Joſef Frech hat ein Flugzeug erfunden, welches durch einen geniglen

Fortbewegungsmechanismus imſtande iſt, ungeheure GeſchwindigkeitHalle, 6. September. dem Verdacht ſtehen, einen Anſchlag auf erreichen. Die Berechnung auf Grund der Probeflüge eines kleinen Modelles 83 Geſ
Die f ialiſtiſche B hat mit B m Woldemaras geplant zu haben. Die Verhaf keiten von 2000 Kilometer in der Stunde ergeben. Das Weſen der Erfindung beDie ſozialiſ re n tung iſt auf de u t ſche mm Boden erfolgt. Ge auf dem Prinzip der Saugwirkung der ſinnreich konſtruierten Apparatur. Das tragflächenloſebenwerfern und Attentatsplänen nichts zu tun, etzt den zu der Verdacht beſtätigt ſich Flugzeug hat eine Stabilität und wird weder ſchwanken noch ſchlingern. Der Start voll

wenngleich ſie im Fall eines gewalttätigen Vor o handelte es ſich nach internationalen Recht euf einer Strede von wenigen Metern, Jediglich die Landung bedarf eines Keere lus-
hens gegen die demokratiſchen Freiheiten der in die Abſicht eines politiſchen Ver iaufes. Da ſich dieſes Syſtem auch auf Waſſerfahrten anwenden läßt, wird Herr Frech demnächſt

ölkerung ſicher davor zurückſchrecken brechens Heluiſche einen größeren Verſuch auf der Donau der Heffentlichteit vorführen.
Mitte e hen Sero to von Staatsoberhäuptern un4 e n poſitiſ 4 S zwar nach ver 577 l rI re 3 mni W 5dem ſogenannten Aſyhlrech talienechen erſchoſſenten J Srrtartiaetnene e r85 tens von Lucino im Vallüberſchreiten. Die drei anderen Leute ſlüchtetengeht de die Abſicht der Di nSee a dem vewaltſamen Umſtunz des ans a h e her. rung des dte

Woldemaras erſchwert zu haben 3 rig wir Nimmt man die Wirkung des brutalen italieniſchem Gebiete. Fünf arbeits zurück nach Jtalien.
müſſen uns der Anſicht tiſchen Regimes auf das moraliſche Urteil derſloſe Italiener ſuchten heimlich über die Grenze Auch ein anderer junder Italiener iſt in Gefahr,

m

e
c

e
8

r e 3

der ialdemokratie und der Soziauſtiſchen Jnternat onale die das Verhalten don n en c
P. mißbilligen, anſchließen. Regierung ſich nicht der ng der

Bei alledem aber darf nicht verkannt ſechs Verhafteten ſchuldi

e

trouille rraſchte die fünf jungen Männer, alsſ weiſung des jungen Italieners Osvaldo Piro-
ihnen, namens Triboli aus Ca-vano verfügt, der verſucht hatte, einem An

a ten iff des italieniſchen Konſulais in Briſewerden daß die u rfaä e de des Dem dieſe Auslieferung w e aeneeeerreee, eneeeeee cPletſchkaitis und ſeiner Le dſen eine Folgeſren Tod bedeuten und vielleicht noch den r renze Duſernt auf ander en. Die in deher hie eines S en

desfaſciſtiſchenumſturzes in Litauen Tod von Dutzenden anderer Frei Gebiete ſteht. Die ren Grenzwächter u ar ein gutes Leumundszeugnis aus. Seine
i den i kaitis und ſeine Freunde im heitskämpfer, die mit den ihn. Triboli ſtürzte getroffen zu Eltern ſind ſelbſt in Briſſago anſäſſig.

nne der Wiederherſtellung der Demokrätieſten der ſechs auf oſtpreußiſchem Boden und war auf der Stelle tot. Einem ſeiner
22 im Intereſſe der Arbeiter korrigieren woll Boden verhafteten g.

n. e ben Not ſeſciſaſhe Binkelgierutg den gern her wer
Vox einigen Tagen haben wir den Not ffaſci ukregierung von Kowno rſchre i der litquiſe r en. meter gehört, ein politiſches noch moraliſches Recht, Die Polizeimorde in Jugo

die wiederum Gef läuft, zwanzig ihrer beſten die Auslieferung der auf deutſchem Boden Ver ſlawien.
Männer durch Woldemaras Kreaturen er hafteten u r da ſie im Grunde die Wien, 6. September. (Radiomeldung.)
mordet zu ſehen. In dieſer Situation Hauptſchuldige für alles jſt, was ſich ſeit dem Die Poliyi in Agram hat nagte den Magedorier
kommt uns die Nachricht von der Feſtnahme Ümſturz jenſeits der legalen Grenzen in Pasnto B72 ſ n re und weil weitere Ver

haftete auf dem Friedhof Mirogoj r

Beſtialiſcher Frauenmord.
Vor etwa ſechs Monaten wurde aus der Marne

eine gräßlich zerſtückelte und ſchon bis zur Unkennt
lichkeit verweſte Frauenleiche gezogen. Um ſie zu
identifizieren, hatte die Polizei aus den etwa
4000 r den die in den letzten zwei Jahren als
vermißt gemeldet worden waren, diejenige heraus

nden geſust. auf die das Signalement der
paßte.

Pletſchkaitis' und ſeiner fünf Fre die in Litauen ereignet hat.

e e Viel ev 16. Po forſ Wnnee eng en un Schitn. Die er achforſchungen immer enger,, ſo umdie D.Inſtanzen im Laufe von 235 Monaten in Jngo von den Frauen S gebe in Frog
4 ſlawien. So arbeitet die Generalsdiktatur. kommen konnten. Aber auch von dieſen kamengegenſeitig anlügen n et ber he ge ziem

i riſer Proſtituierte handeln mu 4v Kampf zwiſchen Engländern e en Zuhalter Ken Wſing unter
etorhe d wurde r. gezähit worden! Der Bericht ſei von An Kaifa, 6. September. (Radiomeldung.) fand bei das Sparkafſenb ich und die

Aktion am 1 s zſt See nommen Die ſang die zum Ende eine Erfindung Es wäre Am Berge Tabos kam es zu einem Gefechtſ blutigen Kleider der Ermordeten vor. Der
KPD.Zent e c We rig Bertz nach ein Beirug an der Zentrale, etwas Der hen engiif n Truppen und 600 Be Verhaftete net vorläufig noch, die Tat behier eeſendt ver hatte die Auſgete den KP D. ſartiges zu berichten. Die e z nis a am b D. e gangen zu haben.

t bei de n. Der Jm Hannover n Ter Wege h ver e ſele don 2600 Tag über an. Die Araber zogen ſich Riſs an r m h Die ver
zum iſten, denn inzwiſchen beſucht worden ſein. Dazu ſtellte Ber den Rand des Goläiſchen Meeres zurück. iner Polizei verhaftete am Mittwoch dpaſſiert, die der r über die Hut Perſonen ich Betriebearbeiter daß die 48 Jahre alten Anton Bruckhoiſen, einen ihrſchnur gingen. u lange iſt ja die jetzige Bezirks feſt, er habe durch erfahren, daß Er 77 chon von früher her bekannten Heiratsſchwindler.

l ſtattgefunden habe.e en n dieſe rn Raubmord an einem Rabviner.
der Leitung. der Synagoge in Warſchau wurde der

ruckhoiſen gab ſich als Bankdirektor aus und ver
ſtand es dadurch, ſeinen Opfern größere Summen
zu entlocken. Von einem jungen Range daß er
zu entlocken. Von einem jungen Mädchen, das er

leitung in Hannover nicht zätig. Aber ſie hat doch
ſchon die Häuptlinge in Berlin ſchwer ver
ärgert. Ueber die Kritjk an der „ſchlappen“ Be
zirksleitung der KPD. in Hannover geht uns von
beſonderer Seite ein Bericht zu, der das ganze

treter der Bezirksleitun an der Sojährige Rabbiner Abel l Roſen mitweſen eltehmen, wagten migt, gegen ger e n e ſern a er ihr We r. Cie vernichtende Kritik ihres Werte auf J und r ohte, an JParteielend in der KPD. wieder r t zutreten. Die Folge der Anklagen des Berliner iſge e e m r 7 n Be tonnte n ſen
erzählte zunächſt den Funktionären, daß die Aktion Sengſings wird ſein, daß man auch hier eine neu e hen Boden der Synagoge lagen Sonne verſtreut

am 1. Auguſt der KPD. bedeutende Erfolge rnitur ſerviert. abbiner, der zweifellos einem ut auf dem Friedhof. In der als JFührergarnitur ſervie Der Rabbiner, der zwe edhofe e caldem r ankenhaus. Es war bekannt, oſenthal e e de enDemonſtrationen auf geklärt worden. Dann Die hannoverſche Bezirksleitung der KPD.ſnamhaftes Vermögen beſaß und im m erſ Konditors begraben. Suſanie ſolle neben der Frau

kam Bertz auf die Demonſtration in Hannover zu hat das chwindeln von der Zentralleitung der bei ſich trug. Der achtzigjährige Rabbiner, derſein um dieſelbe Zeit geſtorbener Waiſenknabe
ſprechen, und nun hagelte es Hiebe auf die Bezirks heutſchen ion der Kommuniſten gelernt. dreimal verwitwet war und zehn Söhne verloren beſtattet werden. Das Grab war Feen ausgeworfen,
keltung der KPD be nach Auffaſſung von Bertz Dieſe muß Moskau belügen, um Geld zu vet en J h de a u e e i e
vörig verſagt hat. Die Leitung habe roſa men. So e e ter 77 einer Frau angeſtiftet wor- Fenes Grab in einer entfernten Ecke des

aubmorde zum

roten über die RPD.De Alle J n iſt. Das Gotteshaus, in dem der Raubmord zu ſchaufeln. Der Arbeiterſchaft Ortes,mee Korer nag Bertt zu Der Sannese nutr, e wurde hen und wird erſt nach den die zumeiſt chriſtlichſozial geſinnt iſt, d ſich ob des
10 000 Teilnehmern die Rede ſei. Es wären was allen Einſichtigen längſt bekannt iſt. entſprechenden Zeremonien neu eingeweiht werden. Vorfalls eine große Erregung bemächtigt.
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n 90,Aoteletten Kann 150, n ſ m t van 100. van i 120 m es 160, el u e le
e

z igigtens e W r uns Htzr5 7 re e an Augen l. Ldem Scaen

Dblan. S o Freita wie eSenna wart e en o e nd
Eilenburg. 3 gebe d zSentrß n e

S caſe freisch
e

Täglich Kunctler-Kanzert
Streng reelle, aaubere Bedienung

Von Besten à Berte, äafür dimt mein ſame

nung Genoſſennahme

Besonders
bilſige Preise

ra el
e Kein Haushalt mehr
a ohne Rhsetasl Bestseks

r h en ett ra e heiter a sVerlangennurßr. en g. ſowie el meinen z
Er. Chr. Wegmann

Düſſeldorf, Sommerktr. 8

e notwendi
nabend., 7.n e re

munalwabhlen.W r h o eterſche

L De M Haar
ſtändig müſſen. Sie wählt immer wieder

inſerieren! das gute
Den je öfter Se saſert Kaiſer-

geh Zuseugmentdeſto bekannter

p. J v 7203

inT en e gen
Sonntag.

n IIISafte uaarte e
Das große Jubiläums Programm.See e nes

Alles brüllt vor Lachen.
c

ntag,
e e J Vorverkauf Kaufmann Shurig, O. Vreiteſtr.7.

n

arten

De Spe R der An
d

Gewöhnen Sle r Kind zur Spar-

Werbe-Verßau
ſchli b n 10. September 1929

renzanians
be d u W wä“ a n trotzdem diese hilligen Preiser J Be Anzahlung vekominen Sie die Warenher abds. über. ei nzäanlue Se e wer Frah ewohn alt getan tr gern e 9 t t sofort ausgehändigtine et gert S Areissparkasse liebenweria

h h a a a M a bZweigetellen in
Hohenleipiseh. MScekenberg. Vann-

Plesea, Pröven und Wahrendr er. e 42 eodelarden, Moaeformen 64, 58 49

Spn 64, S2
Obergangs-Mänte!in Gabeardine u. Cheyiotstoffen 82, 74, 59, S

h

u be

Maſſe o. Nenumartetraße
Speziaßgeschaft für modeme Herren u. Jänglings- Kleidunget r
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